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Wir über uns!
Liebe WIKU-Leser und -Leserinnen! 
Titelbild:
Wir suchen für die nächste Ausgabe ein passendes Titelbild zum 
Thema „Ostern, Frühling,...” und bitten um Übermittlung per 
mail an office@wiku-online.at, Abgabe bei Aigner Optik oder 
beim WIKU-Postkasten (ebenfalls Aigner Optik) bis spätestens  
Donnerstag, 25. Februar 2016! 
Als Belohnung für das Titelfoto, für das wir uns entscheiden, gibt 
es einen WIKU-Taler! 

Neues WIKU-Mitglied:
Wir freuen uns sehr über ein neues WIKU-Mitglied: UNIMARKT 
Handelsgesellschaft m. b. H. & Co. KG in Windischgarsten

Herzlich willkommen in unserer Gemeinschaft!

Gewinnspiel:
Für das Weltcup-Spektakel in Hinterstoder vom 26. bis 28.  
Februar 2016 verlosen wir pro Tag 4 Eintrittskarten. Nutzen 
Sie die Chance und machen Sie bei dem Gewinnspiel mit. Nähe-
re Informationen dazu finden Sie auf S. 25!

Viel Spaß beim Lesen und 
viel Glück beim Gewinnen!

Die WIKU-Gemeinschaft!

Für unsere
Styling-Card
Kunden

15% auf alle SP und EIMI 
Verkaufsprodukte
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Fasching 2016 in Spital am Pyhrn
Auch heuer beteiligte sich der WIKU wieder am Faschingszug 

in Spital/Pyhrn. 

Unter vielen Zusehern wurde die „Registrierkasse“ vom WIKU 
auf die Schaufel genommen. Die „Finanzpolizei“, allen voran „Fi-
nanzminister Schelling“, schwirrte durch die Menge und kontrol-
lierte, ob alle Ihre Kassenbons bei sich hatten.

Einige Sträflinge (Unterneh-
merInnen, Schwarzgeldneh-
merInnen, Registrierkassen-
verweigerInnen,…) waren 
auch dabei.

Es war ein schöner Faschingssonntag und wir freuen uns schon auf 2018, wo wir wieder ein 
 aktuelles Thema aufgreifen werden.						                    WD
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Großes Interesse an psychischen 
Krankheiten in Roßleithen
Mit 97 Personen bis auf den letzten Platz gefüllt war der Ge-

meindesaal von Roßleithen bei der Veranstaltung der Ge-
sunden Gemeinde zum Thema „Menschen in psychischen Kri-
sen“ mit dem Facharzt für Psychiatrie Dr. Frans Van der Kallen. 

Psychische Krankheiten sind weit verbreitet und vielfältig. Seele 
und Körper gehören immer zusammen, die Übergänge von Ge-
sundheit zu Krankheit sind fließend. In seinen Ausführungen er-
örterte Van der Kallen eingangs die verschiedenen psychischen 
Erkrankungen. „Wenn beispielsweise zwei der drei Symptome 

(gedrückte Stimmung, Interessenverlust, Antriebslosigkeit) 
über mindestens zwei Wochen erfüllt sind, liegt eine Depression 
vor“, betonte Van der Kallen.

Abschließend wurde ne-
ben medikamentösen 
Behandlungsmöglich-
keiten die Bedeutung 
von Therapien ohne Me-
dikamente besonders 
hervorgehoben. „Regel-
mäßige Bewegung stei-
gert das Wohlbefinden 
und beugt vielen Krank-
heiten vor, auch psychi-
schen. Dreimal pro Wo-
che 50 Minuten Ausdauerbewegung tun Körper und Seele gut“, 
motivierte Van der Kallen die Anwesenden. 

Im Anschluss an den Vortrag bestand großes Interesse an per-
sönlichen Gesprächen mit dem Referenten bzw. wurde am Buf-
fet intensiv weiterdiskutiert. Bei Interesse können die Unterla-
gen am Gemeindeamt Roßleithen unter 07562/5230-13 (Martin 
Tongitsch) gerne angefordert werden.

Fotos und Text: Josef Stummer

Auch die Roßleithnerin Birgit Weilguni  
informierte sich bei Dr. Frans Van der Kallen.

Wie immer gab es am Buffet regen Gedankenaustausch unter den  
Teilnehmerinnen und Teilnehmern.

Mit 97 Personen bis auf den letzten Platz gefüllt war der Gemeindesaal von 
Roßleithen.
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§ So ist´s Recht - Dr. Clemens Ofner

Beim Einsteigen in Skilift verhört – 
keine Haftung des Betreibers

Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, das immer ankommt!

(wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen)

In einem Schigebiet in Tirol ereignete 
sich folgender Unfall: in einem Dreier-

sessellift verlor unmittelbar nach dem 
Einsteigen ein Junge seinen Schistock. 
Er wollte deshalb wieder vom Sessel run-
terspringen, weswegen der Liftwart rief: 
„Halt! Sitzen bleiben.“ Der Liftwart dros-
selte die Geschwindigkeit des Liftes, um 
diesen dann mittels Nottaste ganz anzu-
halten.

Hinter dem Jungen wollte gerade eine 
Frau in den nachfolgenden Dreiersessel 
einsteigen. Sie stand vor der Schranken-
anlage mit drei sich automatisch öffnen-
den „Intervallschranken“. Eine Hinweista-
fel wies Fahrgäste darauf hin, nach dem 
Öffnen der Schranke bis zum Einstieg 
vorzugehen. Es öffnete sich die Schranke, 
vor der die Frau stand. Diese fuhr einen 
halben Meter nach vor und hörte den Ruf 
des Liftwartes, verstand aber nur „Halt!“ 
und dachte, dass sie gemeint war. Die 
Frau blieb daher im Bereich des offenen 
Schrankens stehen; als sich dieser wieder 
schloss, traf er die Frau, welche umfiel 
und einen distalen Speichenbruch erlitt.

Wer haftet für diesen Unfall? Die Frau 

jedenfalls klagte auf Schadenersatz. Es 
konnte der Beweis erbracht werden, dass 
der Liftbedienstete kein Verschulden 
hatte. Weder die erste noch die zweite 
Instanz gaben der Frau recht, weshalb 
sie sich an den Obersten Gerichtshof 
wandte. Es stellte sich nämlich die Frage, 
ob den Betreiber des Sesselliftes eine Ge-
fährdungshaftung trifft, da der Unfall sich 
beim Betrieb der Sesselbahn ereignet hat. 
Nach einer gesetzlichen Norm ist die Er-
satzpflicht in dem hier vorliegenden Fall 
ausgeschlossen, wenn der Unfall durch 
ein unabwendbares Ereignis verursacht 
wurde. Die Frau hielt sich zwar aufgrund 
eines durch den Jungen veranlassten 
Warnrufs des Liftbediensteten länger als 
gewöhnlich im Bereich der Schranke auf. 
Allerdings hat sie den Warnruf nur teilwei-
se verstanden und irrtümlicherweise auf 
sich bezogen; somit stammt das beson-
dere Gefahrenmoment aus ihrer Sphäre. 
Außerdem hat sie durch Missachtung 
der Anordnung, nach dem Öffnen der 
Schranke bis zum Einstiegsbereich vor-
zugehen, ein verkehrswidriges Verhalten 
gesetzt. Der Liftbetreiber haftet somit in 
der hier vorliegenden Konstellation nicht.

Dr. Clemens Ofner

Ich vererbe mein Haus an meine Kinder. Es fallen keine Steuern an, 
da es keine Erbschaftssteuer gibt?

Auch wenn es in Österreich derzeit keine Erbschafts- und Schenkungs-
steuer gibt, gilt es beim Vererben bzw. Verschenken von Immobilien 
vorab finanzielle und rechtliche Fragen zu klären. Es ist daher sinnvoll, 
dass in einem Familiengespräch über die Aufteilung des Vermögens 
nach dem Ableben der Eltern gesprochen wird. Ratsam ist es, einen Rechtsexperten, 
wie den Notar, zu kontaktieren. Dieser unterstützt bei der Errichtung von Testamenten, 
berät betreffend Pflichtteilsansprüche, verfasst Pflichtteilsverzichtsverträge und ist ein 
kompetenter Ansprechpartner. 

Beim Erben und Schenken von Immobilien sind Grunderwerbsteuer und Eintragungs-
gebühr zu zahlen. Bisher war beim Schenken und Vererben von Immobilien in der Fa-
milie der Einheitswert die Bemessungsgrundlage zur Berechnung der Abgaben. Seit 1. 
Jänner 2016 wird der Verkehrswert der Immobilie als Grundlage für die Bemessung he-
rangezogen und der Steuersatz für alle unentgeltlichen Erwerbe gestaffelt: Bis 250.000 
Euro sind 0,5 Prozent zu versteuern, für den Wert von weiteren 150.000 Euro zwei Pro-
zent und für den Wert über 400.000 Euro 3,5 Prozent. Dazu kommt noch die Eintra-
gungsgebühr für das Grundbuch von 1,1 Prozent. 

Um eine passende Lösung für alle Beteiligten zu finden, ist es notwendig, jeden Fall in-
dividuell zu betrachten und Beratung bei einem Rechtsexperten zu suchen. Damit hat 
man eine gute Entscheidungsbasis für das weitere Vorgehen. Vereinbaren Sie einen kostenlosen Erstberatungstermin im Notariat 
Windischgarsten unter der Tel. Nr. 07562/5282.				    Mag. Johann Herzog MBL, Öffentlicher Notar in Windischgarsten

FAKTUM ODER IRRTUM

Große

Ofenauswahl!

Hauptstraße 25
4580 Windischgarsten

Tel. 07562/5332
 peter.tracht@aon.at

Sportalm 
Dirndl Sommer 

2016
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Mach es wie die Sonnenuhr –
zähl die heitern Stunden nur!

 von Rudolf Stanzel

Sonnenuhren haben eine Jahrtausende 
alte Geschichte. Sie sind nicht nur ein 

kunsthistorisches sondern auch ein tech-
nisches Phänomen, wohl wert, dass man 
sich damit ein wenig genauer beschäf-
tigt. Ein Heimatkundler kommt da voll auf 
seine Rechnung.

Seit wir im Heimatmuseum durch den 
Fachmann Adi Prattes eine ganz außerge-
wöhnlich seltene, sogar tragbare Sonnen-
uhr entdeckt haben, befasse ich mich mit 
dieser Art der Zeitmessung genauer. Um 
uns die Stunden zu zählen, brauchen wir 
die Sonnenuhren nicht mehr. Das besor-
gen jetzt die Schwingungen des Quarz-
kristalls und die Atomuhren, die sich in 
10.000 Jahren höchstens um drei Se-
kunden irren können. Dennoch tauchen 
neuerdings wieder die verschiedensten 
Sonnenuhren auf, sowohl als Schmuck 
an Hauswänden wie auch als originelle 
Skulpturen in Gärten und auf öffentlichen 
Plätzen. Wer nach Sonnenuhren googelt, 
wird überrascht sein über die Vielfalt 
neuer Formen, auch Anleitungen zum 
Selbstbauen gibt es. In letzter Zeit sind 
bei uns gleich drei neue Sonnenuhren 
entstanden: Eine am Wurbauerkogel mit 
horizontalem, als Würfel auf dem Boden 

liegender Stundenskala, da ließen sich 
die Sonnenwenden leicht markieren. Das 
Foto zeigt die Wintersonnenwende mit 
dem Ende des Schattens, allerdings 10 
Minuten vorher und am Zifferblatt ist die 
Sommerzeit angegeben. Die andere neue 
Sonnenuhr befindet sich an der Haus-
wand des Gasthofes Moosgierler und 

die dritte am Haus der Familie Burger in 
der Museumsstraße 3. Die Sonnenuhr am 
ehemaligen Hotel Austria ist verschwun-
den. Gibt es ein Foto davon?

Im WIKU Nr. 412, Sept. 2013, habe ich be-
reits von einem „Katalog der ortsfesten 
Sonnenuhren in Österreich“ berichtet. 
Dort werden für den Pyhrnpriel 14 Son-
nenuhren genau beschrieben und sogar 
qualifiziert. Die interessanteste befindet 
sich am GH „Zum Schwarzen Rössl“. Die 
Absicht von Gottfried Sölkner, Rösslwirt, 
die Uhr wieder „aufzuziehen“, d. h. ihr ei-
nen Schattenstab zu geben, ist höchst be-
grüßenswert, aber nicht so einfach.

Mit Hilfe einer Hebebühne und den Ge-
meindearbeitern konnte Christian Ha-
bersack eine 1 : 1 Zeichnung anfertigen, 
die Adi Prattes für Positionierung dieses 
besonderen Polstabes benötigt. Er muss 
nämlich einen Knauf haben, um auch die 
Sommer- und die Winterwende anzuzei-
gen, wie es auf dem Zifferblatt durch zwei 
Bogenlinien (Hyperbeln) vorgezeichnet 
ist. Vielleicht kann diese Attraktion schon 
am „Tag des Denkmals“, Ende September, 
wenn schon nicht eingeweiht, aber feier-
lich „eingeschaut“ werden.

Die Hirschfütterung im Bodinggraben bei Molln ist noch bis Anfang März buchbar. 
Als Höhepunkt der Saison verlosen die Nationalparkjäger der Bundesforste in den 

Semesterferien täglich ein Hirschgeweih unter den teilnehmenden Kindern. 

Am kurzen Wege vom Jägerhaus zur Beobachtungskanzel erzählen sie von National-
parkzielsetzungen 
und der spannen-
den Biologie des 
Rotwildes. Einkehr 
bei der neuen Wir-
tin Gabriele Panhol-
zer im Jägerhaus ist 
vor oder nach der 
Führung von Mitt-
woch bis Sonntag 
möglich.

Buchung der
 Führungen im 
Nationalpark 

Zentrum Molln  
unter 07584/3651. 

Ferientipp

Das neue Besucherprogramm 2016 
ist ab sofort in allen 
National park Besucher-
zentren und der Villa 
Sonnwend National Park 
Lodge sowie unseren 
Infoboxen in der Region 
erhältlich!

Info & Bestellung
Nationalpark Zentrum Molln
Tel. + 43 (0) 75 84 / 36 51
nationalpark@kalkalpen.at
www.kalkalpen.at

Besucherprogramm 2016

EuropäischerLandwirtscha�sfonds für
die Entwicklung des

ländlichen Raums:Hier investiert Europa indie ländlichen Gebiete

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND UND EUROPÄISCHER UNION

Nationalpark 
Programm

2016

Besucherprogramm 2016

© Bundesforste/Nationalparkbetrieb Kalkalpen
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Wie der Schisport in die Region
 Pyhrn-Priel kam (2)

Jörg Strohmann

Die weitere Verbreitung des Schisports und der Beginn der in-
dustriellen Fertigung von Schiern in der Region Pyhrn-Priel 

erfolgte mit der Gründung der „Rosenauer Holzwarenfabrik“ 
durch Emil Lederer. Er entstammte einer mosaischen Holzhänd-
lerfamilie aus Prag, lebte einige Zeit in Trebitsch in Mähren und 
übersiedelte 1890 nach Korneuburg. Schon dort befasste er sich 
mit dem Schisport und der Schierzeugung. 1907 reichte er beim 
k.k. Patentamt in Wien eine „Erfindung auf verschiedene Neu-
erungen an Schneeschuhen“ ein. Seine Erfindung sollte die so 
hergestellten Schier leichter und widerstandsfähiger als andere 
Modelle machen, außerdem hatten sie den Vorteil, dass sie in 
der Mitte zusammenlegbar und damit leichter transportierbar 
waren. Die Laufflächen dieser „Touren-Schier“ waren mit meh-
reren kleinen Blech-Schuppen versehen, die beim Aufstieg ein 
Zurückgleiten verhinderten. Ebenfalls 1907 kaufte Emil Lederer 
von der Sparkasse des Marktes Windischgarsten die Liegen-
schaft des in Konkurs gegangenen Sensenwerkes „Dambach“ in 
Rosenau und ließ es zu einer Holzwarenfabrik umbauen. Er spe-
zialisierte sich unter anderem auf die Herstellung von Rodeln 
und Schiern, schon bald beschäftigte er in Rosenau 90 Arbeit-
nehmer. Er brachte mehrere Fachleute mit nach Rosenau, die 
aus Böhmen oder Mähren stammten: Karl Buresch, den späteren 
technischen Betriebsleiter der Holzwarenfabrik und Rudolf Mili-
chovsky, der sich dann 1926 als Wagnermeister bzw. Schi- und 
Rodelhersteller in Spital selbstständig machte. Der erste Leiter 
der neuen Fabrik war Max Tonko, er wohnte im „Herrenhaus“ 
in Rosenau Nr. 48 und war von Korneuburg übersiedelt, hatte 
jedoch das Heimatrecht in St. Stefan in der Steiermark. 1909 be-
warb er sich zusammen mit dem Wiener Karl Zimmermann um 
die Erteilung eines Patents zur Herstellung einer „aus mehreren 
Teilen zusammengesetzten Schneeschuhlaufschiene“. Schon im 
Folgejahr wurde die Erfindung in Österreich und Deutschland 
patentiert und mitsamt einer ebenfalls patentieren Schibin-
dung aus Leichtmetall unter dem Namen „Tonko-Patent-Ski“ 
vermarktet. Bei der 1. Internationalen Jagdausstellung in Wien, 
die vom 7. Mai bis Oktober 1910 in der Rotunde abgehalten 
wurde, haben auch die „Rosenauer Holzwarenfabrik“ und die 
Firma „Tonko-Zimmermann“ ihre Produkte präsentiert. Als Kai-
ser Franz Josef die Ausstellung besuchte, wurden Emil Lederer 
und Anna Tonko sogar persönlich dem Monarchen vorgestellt. 
Laut einem Bericht der Zeitschrift „Hans Jörgel von Gumpolds-
kirchen“ bemerkte der Kaiser zu den Schiern: „Es ist sehr schön 
und praktisch, es gibt doch immer wieder Neuheiten.“ 

Emil Lederer spendete ab 1910 regelmäßig bei den neu einge-
führten „Schulchristbaumfeiern“ der Volksschule Rosenau bis 
zur Einstellung der Schiproduktion (1921) mehrere Paar Schier 
samt Bindungen für arme Schulkinder. 1909 wurde in Rosenau 
der zweite Schiverein in der Region Pyhrn-Priel unter dem Na-
men „Rosenauer Ski-Klub“ gegründet. Die ersten Übungsfahr-
ten fanden am Hang vom Oberbasler zum Unterbasler statt, erst 
etwa 60 Jahre später ist dann auf diesem Gelände ein Schlepp-
lift errichtet worden, der aus Kostengründen inzwischen aber 
wieder abgetragen wurde. Vom „Rosenauer Ski-Kub“ sind zwei 
Fotos erhalten, eines stammt wahrscheinlich von der Klubgrün-
dung, es ist datiert mit 4.IV.1909. Ich erhielt es von Frau Friede-
rike Purgleitner (+ 2010), sie konnte mir noch einige Namen der 
abgebildeten Personen nennen. Dadurch sind drei Schipioniere 
von Rosenau überliefert: Ganz links der Jäger Josef Eibl, 2. von 
links Josef Russmann, in der Mitte hinter dem Mann auf der 
Rodel Karl Buresch. Rechts daneben steht der Vater von Frau 
Purgleitner Heinrich Neubacher, er war lambergischer Förster 
und wohnte im Forsthaus Rosenau Nr. 41. Die ersten Mitglie-
der des Vereins waren also Jäger oder Förster sowie Bedienste-
te der Rosenauer Holzwarenfabrik. Auch zwei Frauen und ein 
Mädchen mit Schi sind abgebildet, sie tragen keine Schihosen, 
sondern lange Röcke. Alle Schiläufer/innen hatten nur einen 
langen Stock, weil sie nach der „Einstockmethode“ von Matthias 
Zdarsky fuhren. Das zweite Foto stammt aus dem Privatarchiv 
der Familie Altmüller in Rosenau. Es zeigt mehrere Schiläufer mit 
dreieckigen Startnummern, es wurde wahrscheinlich bei einem 
Wettlauf „nach Lilienfelder Muster“ aufgenommen. Weibliche- 
Personen durften am Wettlauf vermutlich nicht teilnehmen, 
denn sie hatten keine Startnummern. 

Der Erste Weltkrieg brachte für die Dambachwerke zunächst 
neue Aufträge: Emil Lederer hat bereits im August 1914 persön-
lich beim Kriegsministerium in Wien wegen der Lieferung von 
Schiern für den Winterfeldzug vorgesprochen, das Kriegsminis-
terium bestellte daraufhin 7.000 Paar Schier. Die Gebirgsjäger 
wurden standartmäßig mit Schiern ausgerüstet und erhielten 
auch die nötige Schiausbildung. Nach dem Zusammenbruch 
der Monarchie wurden die Schibestände aus den Militärdepots 
zu Billigstpreisen an die Bevölkerung abgegeben. Das führte 
einerseits zur Einstellung der Schiherstellung in Rosenau, an-
dererseits jedoch zur Verbreitung des Schisports. Viele aus dem 
Weltkrieg gesund heimgekehrte und im Schisport ausgebildete 
Soldaten machten diesen zu ihrem Hobby. (Fortsetzung folgt!)
Quellen: Internetrecherche ÖNB Anno, Schulchronik der VS Rosenau, Gemeindearchiv Rosenau. Mitglieder des Skiklub Rosenau 1909

Der erste Schiwettbewerb in Rosenau
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Zur Wasserknappheit 2015/2016 

Wossa is a Gottesgab!

Der Mensch besteht, des woaß ma heit,
zu 70 Prozent aus Flüssigkeit.
De Boana, `s Dörrfleisch saumt de Flaxn,
vom Kopf bis obi zu de Haxn,
kurz, was ma sunst no Feststoff nennt,
des is da Rest, san 30 Prozent.
Womit exakt begründet is,
was d´selber a scho gspürt hast gwis,
dass, waun der Mensch sich recht erhitzt,
und er deswegn gaunz nervig schwitzt,
eam Bauch und Hirn signalisiert,
dass eiligst obm was nachgfüllt wird.
So vül als geht, und dass wird leicht
der oide Wossastaund erreicht.
Und`s Wossa, da kaunst sagn was d´wüllst,
is`s Gsündeste fürn Durst dens d´stüllst.
Tuast des net, daun kuntats sein
du trickast wia a Mumie ein.
Zsaumgfosst hoaßt der Grundsatz ebm,
ohne Wossa gibts koa Lebm.
Und genau so gehts a zua
auf der Welt, in der Natur.
Nix kunntat wochsn, vegetiern
tät koa Wossa existiern.
Wossa is der größte Segn,
des kaun ma net mit Gold aufwägn.
In Zukunft kuntats sein sogoar,
und des is jetzt scho offnboar,
dass`s Wossa oamoi, woahr und gwis,
so kostboar wia des Erdöl is.
Da wurdn d´Österreicher reich,
statt Öl- gabs bei uns Wossascheich.
Doch wül das menschliche Gehirn,
schauts her, des einfach net kapiern.
Mocht sich de wenigstn Gedaunkn,
vaschwendt des Wossa ohne Schraunkn.

Und denkt sich bledaweis dabei,
es rinnt jo eh in den Kanai(l).	
Und des, des kummt hoid davon ebm,
weil mia in oana Hoamat lebm,
wo, Gott sei Dank, des muaß ma sogn,
mia no daweil gnua Wossa hobm.
Oft im Überfluss sogoar, 
wia bisher in de nassn Joahr,
wos d´daun wohl is kaum zum Vameidn,
dass vüle Menschn drunta leidn.
Und wo ma daun meist schimpft deswegn
zwengan Schneibm und zwengan Regn.
Doch kauns passiern, und des is gwis,
dass wauns zweng regnt, koa Nachschub is.
Drum solltat sich a jeda frogn
und drei moi „mea culpa“ sogn,
ob er tuat zu de Menschn ghern,
de sich ums Wossa goar nix schern,
und de sich denkn, mia is`s wurscht,
Hauptsoch i hob gnua fürn Durscht.
De Aundan san eh oille Noarrn
wauns glaubm mia solltn Wossa spoarn.
Waun aundre Länder oillezaum
unsa Wossa mechtn haubm,
da hoff ma, dass d´Regierungsleit
drunt in Wean san selm so gscheit,
dass erkennan und kapiern
a so a Gschäft derf nia passiern.
Ob rot, schwoarz, blau, und grean, 
gaunz gleich,
toats was gscheits für Österreich!
Und so mecht ma bsondas ebm
zum Schluss an Jedn z´denkn gebm:
„Von der Wiege bis zum Grab,
`s Wossa is a Gottesgab! “

Toni Neubauer

REGI_InsA5_wind_q_4c_0706 30.11.2011 8:16 Uhr Seite 1 

Sicher für mich.

Leistungsgemeinschaft oberösterreichischer
Versicherungsvereine a.G.

Windischgarstner Versicherung
hauptstraße 24, 4580 Windischgarsten, tel. 07562/5511, Fax 07562/20511

wvv@windischgarstner.at, www.windischgarstner.at
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„Zeit für Natur” von Gerhard Sulzbacher - 
Spaß für Jung und Junggebliebene
Winter, Schnee, frische Luft. Eine wun-

derbare Kombination, nicht nur für 
Wintersportler. Die Region bietet jede 
Menge für Schifahrer, Snowboarder, Tou-
rengeher, Langläufer und Eisstockschüt-
zen. Auch für die Wellnesser, Saunierer 
und Schwimmer gibt es einige Anlauf-
punkte. Für viele Aktivitäten steigen wir 
ins Auto / in den Bus und benötigen eini-
ges an Ausrüstung.

Sehr inspirierend finde ich deshalb im-
mer, wenn ich die Kinder der Nachbar-
schaft beobachte, wie stundenlang auf 
einem Schneehaufen herum operiert, ge-
graben, runtergerutscht wird. Mit Plastik-
sackerl, Rutschteller, Bob und Rodel wer-
den auch die nahen beschneiten Hänge 
erobert. Dieser kindliche Spieltrieb und 
Entdeckergeist ist es, welcher mich fas-
ziniert. An die Körpergröße angepasster 
kleiner Erfahrungs- & Entwicklungsraum. 
Manche belächeln diese Spielereien und 
werten es als eine Selbstverständlichkeit 
ab, ohne dem Bewusstsein, dass auch sie 
selbst in der Kindheit viele nötige Fertig-
keiten daraus gezogen haben. Obendrein 
härtet das Draußen spielen auch ab und 
stärkt nachhaltig das Immunsystem.

Doch was hat das Spielen im Schnee mit 
der Zeit für Natur zu tun? Tja, spielen liegt 
in der Natur des Menschen. (Ui, die Kurve 
gerade noch gekratzt!) Nur werden die 
Spielwiesen meist größer, höher, risikorei-
cher (oder auch nicht...).

Das Spiel mit den Elementen, das Üben 
von Fertigkeiten, das Erproben vom Ge-
lernten, das Heranwagen an das Unbe-
kannte, usw. Also viel Spaß und Span-
nung.

Was geht dem aufmerksamen WIKU-Le-
ser nun durch den Kopf? Will der Gerhard 
jetzt im Ernst, dass wir uns statt dem Wan-
dern ein Schneeiglu bauen oder gar den 
Zölskogel runterrutschen? Hmm, wieso 
nicht ?

Im Ernst, mir ging es eher um eine Gedan-
kenspielerei (schon wieder ein Spiel), um 
dich, liebe/r Leser/in, einzuladen, freudi-
ge Kindheitserinnerungen auflodern zu 
lassen und die Landschaft ringsum ein-
mal wieder mehr als Erfahrungs-, Lern- & 
Entwicklungsraum zu sehen. Auch den-
ke ich, wird es so Einigen hoffentlich ein 
Schmunzeln ins Gesicht zaubern, wenn 

er/sie Kinder, und manch Junggeblie-
bene, bei der einen oder anderen Gaudi 
wahrnimmt.

Und was wäre der Freizeittipp ohne einen 
wirklichen Tipp!? Rodeln ist bei fast jedem 
Einheimischen und Besuchern bei guten 
Bedingungen eine einfach geniale Ge-
legenheit, den Geschwindigkeitsrausch 
(auf zwei Kufen) und den Drang nach 
Spaß in freier Natur zu stillen.

Anbieten würden sich da unter anderem 
die zwei beliebten Naturrodelbahnen, 
eine direkt an den Gemeindegrenzen 
von Edlbach bzw. Rosenau am Hengst-
pass und eine Nähe Zentrum Hintersto-

Immer 
für Sie da!

der. Beide Rodelbahnen 
sind mit Flutlichtanla-
gen ausgestattet und so 
auch bei Dunkelheit, wenn ausreichend 
Schneelage vorhanden ist, befahrbar bis 
23.00 Uhr (Hinterstoder) bzw. bis 24.00 
Uhr (Zottensberg). Wem der Aufstieg zur 
Rodelbahn durch die traumhafte Winter-
landschaft zu mühsam ist, bestellt sich 
am besten eines der Rodeltaxis, die dich 
bequem zum Start chauffieren. Aktuelle 
Angaben gibt es immer auf der Webseite:
http://www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at 
bzw. telefonisch erfragbar.

Viel Freude und Vergnügen mit der vor-
gestellten Gaudi, wir sehen uns wieder 
in der nächsten Ausgabe der „Zeit für 
Natur“.			              Euer Gerhard

INFOS zu den Rodelbahnen
Länge: beide etwa 1,2 km – 1,5 km 
Höhendifferenz: 150m bis 200m
Erreichbarkeit: Rodeltaxi / zu Fuß 
Gehzeit: ca. 20 – 30 min.
Edlbach/Rosenau: Einkehrmöglich-
keit & Start vom Berggasthof Zottens-
berg, Tel. 07566/309
Hinterstoder: Einkehrmöglichkeit & 
Endpunkt beim Landhotel Gressen-
bauer Tel. 07564/5359

Verleihmöglichkeiten direkt bei den 
Gastrobetrieben bzw. bei den  
regionalen Sportgeschäften.

Rodeln, immer ein Spaß!
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Am 09.01.2016 fand die 120igste Vollversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Spital am Pyhrn statt. Neben den Kame-

raden der Feuerwehr konnte Kommandant HBI Wolfgang Wiest 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen.

2015 war auch wieder ein sehr arbeitsintensives Jahr für die Feu-
erwehr Spital am Pyhrn, so wurde für Einsätze, Übungen, Schu-
lungen und sonstigen Tätigkeiten 7.947 Stunden aufgewendet. 
Sehr viel Freizeit zum Erhalt der Schlagkraft der Feuerwehr und 
Sicherheit in Spital am Pyhrn. Besonders hervorgehoben wurde 
im Bericht des Kommandanten die Bereitschaft der Kameraden 
für Ausbildung und Teilnahme an Bewerben.

Aber nicht nur über die Tätigkeiten im letzten Jahr wurde be-
richtet, so konnten auch zwei langjährige Kameraden der Feu-
erwehr Spital am Pyhrn geehrt werden. HBM Peter Gösweiner 
und OAW Hubert Fessl wurde die 25-jährige Dienstmedaille 
durch den Bezirkskommandanten OBR Johann Ramsebner ver-
liehen. 25 Jahre im Dienst bei der Feuerwehr, darauf kann man 
stolz sein. Vor allem, da beide Kameraden in ihren Kommando-
funktionen die Feuerwehr Spital am Pyhrn mitgeprägt haben.

Bericht Vollversammlung 2016 FF Spital am Pyhrn
Sehr erfreulich war auch, dass im Jahr 2015 wieder zwei Ju-
gendliche - Mario Briendl und Daniel Hattinger - aus der 
Feuerwehrjugend in den Aktivstand übernommen werden 
konnten. Bist auch du zwischen 10 und 15 Jahre alt und hast In-
teresse an der Feuerwehr, dann melde dich über die Homepage  
(www.ff-spital.at) der Feuerwehr Spital am Pyhrn beim Ju-
gendbetreuer Martin Gruber.

Die Feuerwehr Spital am Pyhrn wünscht Allen ein gutes 
neues und vor allem unfallfreies Jahr 2016!

H. Feßl

Kurslokal: Windischgarsten (Außenkurs)
Hauptstraße 21 . 4580 Windischgasten

Bürozeiten: Mo - Do 16.00 - 18.00 Uhr
Informationen: 0699/16468080

Mitzubringen:
• Geburtsurkunde

• Meldezettel

• 2 EU-Fotos

• Erste-Hilfe-Kurs
   Bescheinigung

KursAnmeldung
Freitag, 4. März 2016

zwischen 
17.00 - 19.00 Uhr

KursBeginn
Donnerstag, 18. März 2016

osterKurs - auch für mopeds!

v.l.n.r.: Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Johann Ramsebner, Feuerwehrkom-
mandant HBI Ing. Wolfgang Wiest, OAW Hubert Feßl, HBM Peter Gösweiner, 

Bürgermeister Aegidius Exenberger, Abschnittsfeuerwehrkommandant
  BR Franz Pirhofer

v.l.n.r.: Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Johann Ramsebner, FM Mario 
Briendl, FM Daniel Hattinger, Feuerwehrkommandant HBI Ing. Wolfgang Wiest, 

Bürgermeister Aegidius Exenberger, Abschnittsfeuerwehrkommandant BR 
Franz Pirhofer
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Leben & 
Lesen...
Kolumne von
Kristina Wendner

Frau Bauchgefühl
und Herr Verstand...
Kennen Sie die beiden auch schon? Ich 
bin bereits auf Du und Du mit ihnen. 
WER entscheidet WANN bei Ihnen? 
Schaffen Sie es, dass die beiden ausglei-
chend miteinander harmonieren oder 
überwiegt Herr Verstand mit seinen 
Argumenten bei Ihnen? Herr Verstand, 
bei mir gerne der Vernunft wegen im 
Einsatz, hat ja außerdem eine starke 
Bindung zu seinem Bruder Anstand. Da-
raus ergeben sich Entscheidungen, die 
nicht das Herz sondern das Hirnkastl 
trifft. Dass das nicht immer der richtige 
Weg ist, muss ich Ihnen nicht sagen. 
Aber gegen Verstand und Anstand ist 
Frau Bauchgefühl oft sehr schwach, was 
mehr als schade ist. Frau Bauchgefühl 
und ihre Kinder, die Emotionen, tref-
fen ganz anders Entscheidungen. Hier 
geht es um Gefühle, von denen wir uns 
leiten lassen. Natürlich fühlen wir uns 
am wohlsten, wenn Herr Verstand und 
Frau Bauchgefühl sich verstehen, bei-
de haben ihre Berechtigung. Aber die 
innigsten und allerbesten Freunde sind 
sie auch nicht. Ich bin aber überzeugt, 
Frau Bauchgefühl verdient einen guten 
Platz und eine noch bessere Entschei-
dungskraft. Ich verlasse mich oft und 
gerne auf mein Bauchgefühl, derzeit 
sowieso, es zählt quasi doppelt. In vie-
len Kulturen Chinas ist der Bauch sogar 
das zweite Gehirn. Dass Ihre Intuition 
Entscheidungen im Alltag beeinflusst, 
ist Ihnen doch bestimmt vertraut, oder? 
Wenn Sie Menschen kennenlernen, von 
denen Sie (un)bewusst Abstand halten 
wollen, hat das einen Grund ... oder 
mehrere . Oder die Entscheidung 
beim Schuhkauf zwischen zwei Paa-
ren? Studien haben sogar gezeigt, was 
wir schnell und intuitiv entscheiden, ist 
meist richtig. Kann, muss aber nicht im-
mer so sein. Natürlich soll Herr Verstand 
auch nicht vergessen werden, in Kom-
bination mit Anstand sowieso nicht. 
Aber insgeheim darf und soll Ihr Bauch 
Entscheidungen treffen. Kombinieren 
Sie! Frau Bauchgefühl und ihre Kinder, 
die Emotionen sagen: „JAAAAA!“ Herr 
Verstand beginnt zu kalkulieren und 
analysieren, der Anstand macht das 
selbige und schon sind Sie im „Wigl-
wagl“. Jetzt kommt Schwester Mut zum 
Einsatz. Trauen Sie sich, bei einfachen 
Entscheidungen Ihrem Bauchgefühl 
nachzugehen. Übrigens, nicht immer 
tut sich Frau Bauchgefühl schwer. Zum 
Beispiel bei der Essenswahl. Da kann es 
schon einmal vorkommen, dass Herr 
Verstand chancenlos ist. Erwischt? Alles 
Liebe!		       Ihre Kristina Wendner
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Der Europäische Rat hat den langjährigen Bereichs-
leiter für Bildung, Innovation und Forschung der 

Industriellenvereinigung, Prof. Dr. Gerhard Riemer, auf 
Vorschlag der IV und Nominierung durch die WKÖ, als 
neues Mitglied in den Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschuss (kurz EWSA) berufen.

Von den 40 Prozent der neuen Mitglieder im EWSA 
erwartet sich die EU neuen Schwung und wirksame 
Inititativen dieses Beratungsorgans.

Riemer wird sich aufgrund seiner Erfahrungen ins-
besondere mit der Rolle von Innovation, Wissen-
schaft und F&E für eine Stärkung der Wettbewerbs-
fähigkeit der europäischen Wirtschaft befassen. 

Ein zweiter Schwerpunkt ist Bildung, berufliche Bildung und Qualifikation bei der 
Schaffung von Arbeitsplätzen und Bekämpfung von Arbeitslosigkeit.

Rudolf Stanzel, sein ehemaliger Hauptschullehrer, erinnert sich an seinen Schüler: 

„Gerhard hat bei mir die Hauptschule in Windischgarsten besucht. Er war sehr begabt 
und auch fleißig. Seine Eltern, Karl und Olga Riemer, geb. Fahrnberger, ermöglichten 
ihm das Studium. Die heutige Erika Fösl ist seine Schwester. Gerhards Frau ist eine ge-
borene Hollinek vom ehemaligen Verlagshaus Gebrüder Hollinek, Wien.

Familie Riemer besitzt eine Ferienwohnung in Windschgarsten  und genießt daher 
auch öfter den Ausgleich zur Großstadt Wien.“

Rudolf Stanzel; Die Redaktion

Windischgarstner Gerhard Riemer 
neues Mitglied im Europäischen  
Wirtschafts- und Sozialausschuss 

Der WIKU-Taler: 
Ein Geschenk, das immer ankommt!

(wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen)
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ÖFFNUNGSZEITEN
        Mo - Fr
08:00 - 12:00 Uhr
14:00 - 18:00 Uhr
            Sa
08:00 - 12:30 Uhr

        Kada Schuhe
      Hauptstraße 36
4580 Windischgarsten
     0664 / 14 17 153
kada-schuhe@pptv.at

zu fahren, um uns „bunten Haufen“ zu unterrichten. Aus KRAV 
MAGA Selbstverteidigung für Frauen wurde kurzerhand Selbst-
verteidigung für jedermann und ein 3-stündiger Basiskurs war 
geplant und sehr kurzfristig sogar ein Datum auserkoren. Dank 
der Marktgemeinde Windischgarsten, die uns ohne zu zögern 
eine passende Location zur Verfügung stellte und Herrn Katzl-
berger vom Karateclub Kirchdorf, der bereitwillig eine Stunde 
Training opferte, um uns den Gymnastikraum zu überlassen, 
konnte also eine Idee nach nur drei Tagen Planung durchge-
führt werden. Aufgrund der hohen Nachfrage und der dafür 
doch sehr kleinen Location mussten wir ein wenig jonglieren 
und den Kurs auf zwei Gruppen aufteilen. Vormittags startete 
der Kurs um 09:00 Uhr mit 24 begeisterten Frauen und einem 
Herrn und nachmittags ging es dann, aufgrund der schlechten 
Wetterlage, mit nur mehr 14 verbliebenen, aber sehr motivier-
ten Damen, um 13:30 Uhr los.

Alles in allem waren es zwei sehr lehrreiche, effektive und durch-
aus fordernde Basisworkshops mit einem echt tollen Instruktor, 
Herrn Ulrich Gruber (www.ulrich-gruber.at). In weiterer Folge ist 
geplant, in regelmäßigen Abständen Aufbaukurse anzubieten. 

Auch Herr Katzlberger vom Karateclub 
könnte einen tollen Selbstverteidigungs-
kurs anbieten. Somit stehen uns nun alle 
Optionen offen!

Ich bin überwältigt, wie viele Leute sich 
gemeldet haben. Leider konnten auch 
jetzt nicht alle untergebracht werden. 
Aber Dank unserem nun gebildeten Ar-
beitskreis und vielen tollen Ideen, hoffen 
wir, weiterhin so tolle Dinge anbieten zu 
können.

So sieht man, was mit ein bisserl Mut, ein 
wenig Fleiß, einer viel zu großen Gosche 
und einfach dem Willen etwas zu be-
wegen, möglich ist! Natürlich wäre dies 
alles nicht möglich, wenn sich nicht so 
wahnsinnig viele super Mädels gemeldet 
hätten. Sie haben mich motiviert und be-
stärkt. Dafür möchte ich auf diesem Weg 
auch Danke sagen! 

Ursula Jura
Bilder von www.regionalinfo24.at 

„Ich trau mich oft nachts allein gar nicht mehr raus und hab 
jedes Mal Angst, dass mich einer anspringt, wenn hinter mir 

ein Blatt vom Baum fällt, weil ich ja gar nicht weiß, wie ich re-
agieren soll!“

Dieser und ähnliche Sätze und die Tatsache, dass das Angebot 
an Selbstverteidigungskursen in der näheren Umgebung doch 
recht dünn gesät ist, haben mich dazu bewogen, ganz spon-
tan und in Eigeninitiative irgendetwas zu unternehmen. Die 
schnellste und einfachste Art etwas in Erfahrung zu bringen 
ist heute ein Facebook-Aufruf mit der Frage, ob denn jemand 
Interesse an einem Selbstverteidigungskurs hätte. Nach zwei 
Stunden hatte ich schon 28 positive Rückmeldungen und nach 
nur 24 Stunden waren es 65 Frauen, die mir sagten, egal was ich 
machen würde, sie wären dabei.

Die Facebook-Seite „SETZ DICH ZUR WEHR – Ein Selbstvertei-
digungskurs für Windischgarsten“ wurde online gestellt und 
schließlich gab es jetzt keinen Rückzug mehr, schnell war die 
passende Art von Selbstverteidigung gefunden und auch ein In-
struktor ermittelt, der bereit war, von Linz nach Windischgarsten 

SETZ DICH ZUR WEHR – 
Ein Selbstverteidigungskurs für Windischgarsten
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Fachtipp!

Die Faschingszeit ist zwar vorbei, somit auch die Zeit der Ver-
kleidung und Maskierung. Und dennoch dürfen oder sollten 

wir unsere Gesichtshaut weiterhin mit „Masken“ bedecken – al-
lerding mit wohltuenden und pflegenden!

Gerade in der kalten Jahreszeit braucht die Haut spezielle An-
wendungen und Wirkstoffe, um Schaden zu vermeiden. Zusätz-
lich zu der täglichen Pflege der Haut bieten sich dafür Masken-
Produkte zur Heimpflege an. Je nach Hauttyp ein bis zwei 
Maskentage in der Woche wirken Wunder und das Hautbild 
verbessert sich merklich.

Durch die entgiftende, basische Wirkung der Akari-Masken wird 
die Haut auch gereinigt und entsäuert. Dadurch sind sie nicht 
nur toll bei trockener, hungriger Haut, sondern bringen ebenso 
schnelle Erfolge bei Unreinheiten.

TIPP: Ideal ist es, in einem Schritt Peelingmaske und anschlie-
ßend eine pflegende Maske zu machen. Z.B. Akari Peeling Mas-
ke enthält neben wertvollen Ölen und reinem Wollwachs, feinst 
geriebene Traubenkerne, wirkt deshalb pflegend und reinigend 
zugleich, entfernt Verhornungen und abgestorbenen Haut-
schüppchen. Sie hinterlässt ein streichelzartes Hautgefühl.

Spezielle auf Ihren Hauttyp und Hautzustand abgestimmt, kann 
eine Maske stark Feuchtigkeit spendend, nährend, beruhigend, 
aber auch anregend und aktivierend wirken.

Jede Haut, die nicht in ihrer Mitte ist, freut sich über die Extra-
portion Wirkstoffe, die Ihre Gesichtshaut wieder zum Strahlen 
bringt!

Christa Immitzer / Kosmetik und Fußpflege

Maskentage

Hauptstraße 27, 4580 Windischgarsten Tel.: 07562/54 54

KosmetiK und 
NaturKosmetiKproduKte von 

4580 Windischgarsten | tel./Fax 07562/8257

Ihr U
hrm

acher

am Hauptplatz!

Minus 10%
Hochzeitsrabatt

Ehering-Wochen
bis 30. Mai 2016

Raumausstatter Gössweiner
Windischgarsten Tel. 07562-7444

Erhältlich 

bei

Sie wollen einen neuen Boden?
Wir sind für Sie da!

Qualitätsprodukte 
vom Fachmann verlegt!



14   WIKU Nr. 434 • 2/2016

Im abgelaufenen Jahr haben wir wie-
der einiges unternommen, das sich auf 

folgende Sparten aufteilt:

Acht Ausfahrten mit den Traktoren in der näheren Umgebung 
und zu auswärtigen Vereinen, eine Ausfahrt mit dem LKW nach 
Kaprun, eine Ausfahrt mit den Edlbacher Oldie-Freunden mit 
den Autos und Motorrädern über Molln – Ternberg - Hengst-
paß und zwei gesellige Treffen, nämlich einen Busausflug und 
die Weihnachtsfeier.

Unser Busausflug mit Riener Reisen Steyrling führte uns nach 
Stainz in der Südsteiermark, wo wir mit der Schmalspurbahn, 
dem sogenannten Höller Hans Flascherlzug, eine wunderschö-
ne Fahrt durch die Weingärten machten. Auch unsere anderen 
Ausfahrten waren immer lustig und gut besucht.

Ein Dank  allen Teilnehmern, unseren Wirtsleuten für die her-
vorragende Betreuung, unseren Musikanten Hans und Hubert 
sowie allen Grundeigentümern und Pächtern für die Benützung 
ihrer Wege und Straßen.

Unser Stammtisch ist immer am ersten Sonntag im Monat ab 
10.00 Uhr im Gasthof Schaffelmühle. Hier werden die nächsten 
Termine und Neuigkeiten bekanntgegeben. Über neue Freun-
de, ob mit oder ohne Fahrzeug, würden wir uns sehr freuen.

Für das Jahr 2016 alles Gute und eine unfallfreie Fahrt.
Herbert Almstorfer

Jahresbericht 2015 der 
Veteranen-Freunde 
Pyhrn-Priel

Juni 2015: Veteranen Pyhrn-Priel beim Zickerreith - Stallgebäude

August 2015: Veteranen Pyhrn-Priel am Steyrsberger Reith

ALU - SANIERUNGSSYSTEM
für HOLZFENSTER und WINTERGARTEN

Edlbach 180, 4580 Windischgarsten, E: office@glasbruch.at
T: +43 (0) 664 / 500 29 55, F: +43 (0) 7562 / 61 01 20

●	Aluverkleidungen	für	Fenster	oder	Haustüre
●	Aluverkleidungen	individuell	für	Ihren	Wintergarten
●	Glastausch

nie wieder
streichen!!
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MARK Metallwaren ist ein bedeutender Arbeitgeber in der 
Region.

Über 340 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zählt das Unter-
nehmen, davon über 30 Lehrlinge in den Bereichen Werk-
zeugbautechnik, Zerspanungstechnik und Mechatronik. Im 
September wurden sieben neue Lehrlinge ein Teil von MARK, 
unter ihnen sind Stefan, Michael, Julian und Aldin. Wir haben sie 
gefragt, wie ihr Start ins 1. Lehrjahr verlaufen ist. 

Du hast vor ca. drei Monaten eine Lehre bei MARK begonnen. 
Welche ersten Eindrücke hast du bereits sammeln können?

Stefan: Ich habe bereits Vieles lernen können und werde immer 
besser darin, was mich sehr stolz macht. Meine Tätigkeit ist sehr 
abwechslungsreich, da ich schon auf unterschiedlichen Maschi-
nen arbeiten kann. Super finde ich auch das gute Arbeitsklima, 
das bei uns herrscht.

Was hast du bereits alles in den ersten Monaten lernen können?

Michael: Das Feilen und Flachschleifen kann ich jetzt schon rich-
tig gut. Außerdem hab ich schon gefräst, gedreht, geschmiedet, 
gemeißelt und Theorie gelernt, um die Hintergründe besser zu 
verstehen. Am besten hat mir bis jetzt die Arbeit an der Topf-
schleifmaschine gefallen.

Lehrlinge bei MARK starten durch!
Was gefällt dir bei MARK besonders gut? 

Julian: Am besten gefällt mir der freundliche Umgang im Unter-
nehmen, es ist sehr familiär und alle werden gleich behandelt. 
Und die Tätigkeit selbst gefällt mir, da sie sehr abwechslungs-
reich ist und mir Spaß macht.

Warum würdest du deinen Freunden empfehlen, sich bei MARK 
zu bewerben? 

Aldin: Bei MARK lernt man sehr viel und es ist ein spannender 
und vor allem zukunftsfähiger Beruf. Für die Lehre sollte man 
ein technisches Verständnis und Ausdauer haben sowie genau 
arbeiten können. 

Ich würde meinen Freunden raten, sich in der Schule anzustren-
gen, um gute Noten zu schreiben und um gut auf die Lehre vor-
bereitet zu sein.

Wenn auch du ein Teil von MARK werden willst und in die un-
terschiedlichen Arbeitsbereiche hineinschnuppern möchtest, 
dann melde dich bei Karl Stockreiter unter: 07563 8002-0 oder 
k.stockreiter@mark.at und vereinbare einen Termin für einen in-
dividuellen Schnuppertag.

Vera Strohmeier
 Kommunikationsmanagement MARK Metallwarenfabrik GmbH

Julian, Michael, Stefan und Aldin berichten über ihre ersten Eindrücke bei 
MARK. ©MARK Metallwarenfabrik GmbH 
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Es ist nicht nur ein Kurhotel, 
welches 60 Mitarbeiter in 
verschiedenen Bereichen 
beschäftigt. Das s.moritz hat 
ein öffenltiches Fitnessstudio mit 
insgesamt 150 Mitgliedern aus 
der Region.  Ein Restaurant für 
jeden Anlass von Hochzeiten, 
Geburtstagsfeiern bis hin zu großen 
Events. Am 27.02.2016 findet im 
s.moritz die Fischer  Knödelparty 
mit vielen bekannten Gesichtern 
und Musik aus der Region von 
den Donautalern statt. Es darf 
vorbeigeschaut werden. Wir freuen 
uns auf Euren Besuch. 

Auch das Ambulatorium im Haus 
hat einen großen Zuspruch. Von 
allen Kassen können Sie mit  einem 
Rezept zu uns kommen und ohne 
lange Wartezeiten Ihre Therapien 
durchführen und gleichzeitig 
kostenfrei vor oder nach Ihrer 
Behandlung das Fitnessstudio 
nutzen. In den letzten Jahren 
wurden zahlreiche Umbauarbeiten 
vorgenommen und in der 
Zwischenzeit ist das Kurhotel auch 
ein beliebtes Seminarhotel mit allen 
technischen Ausstattungen und 
schönen Räumen.  Lernen Sie uns 
kennen und kommen Sie vorbei.

BUCHUNG UNTER
07562- 7331 oder  
info@smoritz.at
Das Sport und 
Gesundheitshotel  

4580 Windischgarsten 
www.smoritz.at  

FITNESSARENA
AMBULATORIUM 

RESTAURANT
SPORTHOTEL

VORBEIKOMMEN & KENNENLERNEN
AUSSCHNEIDEN, MITBRINGEN  &  D IE  VORTEILSANGEBOTE NUTZEN!

2 Anwendungen  
CRANIO-SACRALE-OSTEOPATHIE 

je 60 Minuten statt normal 130€  
(je Anwendung normal 65€)

NUR 99€ 
für beide Anwendungen

gültig bis 30.03.2016

  
SOLARIUMAKTION

60 Minuten / 6 Jetons
NUR 30€
gültig bis 30.03.2016

ABENDMENÜ 
FÜR 2 PERSONEN

Suppe, Auswahl aus 3 Hauptgängen
und Nachspeise
NUR 28€ 

Einlösbar bis 30.03.2016 - NUR MIT VORRESERVERIUNG
Ausgenommen 27.02.2016

Mehlspeisen werden gerne auch von unserer 
Hauseigenen Konditorin Lucia Reisinger

nach Wunsch gebacken.
 große Torten 

35 €
auf Bestellung
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Kinderseite
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






Liebe Kinder!
Malt die Zeichnung aus und gebt sie bei 			   (Hauptstraße 36) ab. 

Jedes Kind bekommt bei Abgabe eine kleine Überraschung, außerdem werden drei  
Hauptpreise verlost!

Name: .................................................................................Telefonnummer:.......................................................

Adresse:...........................................................................................................................Alter:.................................
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Lebensraum
Familie
Kolumne von
Ursula Hintermayr

Paar-Insel
Der Familienalltag stellt für alle Betei-
ligten eine große Herausforderung 
dar. Sowohl Eltern, als auch Kinder sind 
gefordert, den Alltag zu bewältigen. 
Aber die Familie kann auch eine enor-
me „Energietankstelle“ sein und viele 
schöpfen Kraft und Energie aus der 
Zeit, die sie mit ihren Liebsten verbrin-
gen. Das „Miteinander“ im Lebensraum 
Familie erweitert sich sehr oft auf die 
Großeltern und so mancher Berufs- 
und Familienalltag kann nur organisiert 
werden, wenn alle zusammenhelfen.
Die Elternrolle nimmt sehr viel Energie 
in Anspruch und nur zu oft vergessen 
wir dabei auf die sehr wichtige Zeit, die 
wir als Paar brauchen.
Der Valentinstag erinnert uns immer 
wieder, die/den Liebsten zu beschen-
ken, doch das schönste Geschenk ist 
- Zeit miteinander zu verbringen. Sich 
aus dem Familienalltag ausklinken und 
gemeinsam eine „Paar-Insel“ schaffen. 
Sich auf Zweisamkeit einlassen fällt oft 
nicht so leicht. Ein Gespräch mit ganzer 
Aufmerksamkeit für den Partner, kann 
der Beginn für einen schönen Abend zu 
zweit sein.
Die Bedürfnisse von Männern und Frau-
en sind meist unterschiedlich, was die 
Gestaltung der „Paar-Insel“ betrifft. Aus 
meiner Erfahrung ist es hilfreich, die 
Ideen zu sammeln und abwechselnd 
die Organisation zu übernehmen. Ein 
ganz besonderes Geschenk kann es 
auch sein, sich für den Partner zu „deh-
nen“. Die eigenen Bedürfnisse in den 
Hintergrund zu stellen und sich auf die 
Wünsche des Partners einzulassen.
Ein Kinobesuch, eine schöne Wande-
rung, ein Skitag, ein Besuch in einer 
Therme, gemeinsam den Garten ohne 
Arbeit genießen, ein Gespräch über 
alles Positive in der Partnerschaft, Ku-
schelabende, gemeinsame Wünsche-
Ziele-Visionen, sind nur einige Anre-
gungen.
Ich kann Ihnen aber versprechen, wenn 
Sie sich bewusst Zeit nehmen für diese 
„Paar-Inseln“, werden Sie in schwierigen 
Zeiten die Kraft haben, gemeinsam die 
Stolpersteine des Alltags zu lösen.
Genießen Sie die Zweisamkeit im  
Lebensraum Familie! 

Ihre Ursula Hintermayr
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Im Zuge des Jahresschwerpunktes „Kinder 
dieser Welt“, mit dem sich die Fisch-Gruppe 

unseres Kindergartens heuer beschäftigt, 
wurde der Kontinent Afrika als erstes Reiseziel 
ausgewählt. Mit einem selbstgebauten Luft-
mobil und einem Reisepass konnte die Erkun-
dungstour im fremden Land beginnen. Das größte Interesse der jungen Abenteurer 
lag vor allem in der Vielfalt der Tierwelt, der Kultur und Traditionen der afrikanischen 
Einwohner. Durch verschiedenste Angebote konnten unzählige lebensnahe Erfahrun-
gen in diesen Bereichen gesammelt werden. So zum Beispiel wurden Instrumente wie 
Rasseln, Trommeln oder Regenrohre selbst hergestellt, afrikanische Tänze und Lieder 
erlernt und eigener Schmuck aus Naturmaterialien kreiert. Sogar in Bodypainting ha-
ben wir uns probiert und der Kreativität freien Lauf gelassen. 

Damit die Reise durch Afrika auch wirklich mit allen Sinnen erlebt werden konnte, 
wurden auch kulinarische Köstlichkeiten wie Bananenbrot zubereitet oder das leckere 
Gemüseragout nicht mit Besteck, sondern mit selbstgebackenem Fladenbrot verzehrt. 

Viele Höhepunkte machten die Reise zu einem unvergesslichen Erlebnis: Angelehnt 
an die ärmlichen Verhältnisse der Kinder in Afrika (materiell betrachtet) wurde eine 
Woche lang der Alltag spielzeugfrei gestaltet. Zum Spielen wurden fast ausschließlich 
Alltags-und Naturmaterialien verwendet. Fazit der Kinder: Ein glückliches Spielen ist 
nicht vom Material abhängig! 

Durch die intensive und äußerst gelungene Zusammenarbeit mit den Eltern hatten 
wir auch die Möglichkeit, ein kleines afrikanisches Kindermuseum einzurichten. Da-
bei wurden uns Gegenstände wie Kleidung und Stoffe aus Dubai, Jagdwerkzeuge wie 
Schild, Speer und Buschmesser, geschnitzte Figuren aus Ebenholz und eine echte Kro-
kodilhaut zur Verfügung gestellt. 

Zum Abschluss unseres Projektes besuch-
te uns Herr Aigner Willi, der Opa von Noah, 
und beeindruckte uns mit seinen Erlebnis-
sen in Afrika anhand eines spannenden 
Diavortrags. 

Rechtzeitig zum Fest des Hl. Martin und 
mit einem Reichtum an Erfahrungen im 
Gepäck brachte uns Luftmobil wieder si-
cher nach Hause.

Zuhause ist es doch am schönsten, wie 
man so schön sagt, doch wir freuen uns 
schon sehr auf den nächsten Ausflug und 
sind schon gespannt, wohin die Reise ge-
hen wird!

Kindergarten und Hort Windischgarsten

Eine Kindergartengruppe in Afrika
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Wir, das SPIEGEL-Team Windischgarsten, möchten uns 
GANZ HERZLICH für die zahlreichen UNTERSTÜTZUNGEN 

im JAHR 2015 bedanken.

Im Besonderen bedanken wir uns beim Evangelischen Gemein-
dezentrum, welches für uns seit vielen Jahren immer wieder die 
Türen öffnet und uns in seine warmen Stuben einlädt. 

Für die großzügigen Spenden der Gemeinden Windischgars-
ten, Roßleithen, Edlbach und Rosenau sowie von Sissy Baum-
schlager, Spielwaren Kurtz, Spar, Bäckerei Grillneder und dem 
Soroptimisten-Club sagen wir ebenso herzlichen Dank.

Durch diese Unterstützungen ist es uns auf der einen Seite 
möglich, regelmäßige Eltern-Kind-Treffen in unserer Region zu 
organisieren und so für Familien Raum und Zeit zu schaffen. An-
dererseits können wir dadurch den Kindern eine optimale Lern-
umgebung finanzieren bzw. bereiten. Unsere pädagogischen 
Spiel- und Bewegungsangebote bieten einen geschützten Rah-
men, in dem die Kinder erste Schritte in die Selbstständigkeit 
machen können. Im Bereich der Psychomotorik und Montessori 
Pädagogik versuchen wir Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
dass die Kinder etwa in der Sicherheitsgewinnung im grobmo-
torischen Bereich optimal gefördert werden können. Montesso-
ri-Materialien werden überwiegend im feinmotorischen Bereich 
eingesetzt und dienen vor allem dazu, die Eigenkräfte der Kin-
der zu stärken.

Spiegel-Spielgruppenjahr 2015
Zur Stärkung der Gemeinschaft 
gestalten wir für die Familien 
verschiedene Feste und Akti-
vitäten. Am 4. Dezember feier-
ten wir im evangelischen Pfarrheim das Fest des Heiligen Niko-
laus, das gleichzeitig auch der Abschluss für den vergangenen 
Herbstblock war. Es wurde gemeinsam gesungen und gespielt. 

Als Überraschung erhielten die Kinder vom Nikolaus ein Sackerl 
mit vielen Leckereien. Der gebackene Nikolaus wurde natürlich 
sofort verspeist. Bei Kuchen und Brötchen verging der gemein-
same Vormittag nur allzu schnell.

Im Namen aller Kinder und Eltern sagen wir von Herzen 
DANKE!

Der KNIRPSETREFF von Birgit Weilguni
Die SPRINGMÄUSE der Montessori- und Psychomotorik-Gruppe 
von Solveig Perner-Leitner, BA
Die TURNMÄUSE der Motopädagogischen Bewegungsgruppe 
Mitterweng
Der ZWERGERLTREFF von Nina Weilguni
Die SPIELGRUPPE von Stephanie Schönegger und Andrea Egger

Bitte unterstützen Sie uns weiterhin und ermöglichen Sie uns so, 
dass wir unsere Arbeit zur Förderung der Kleinen so engagiert 
wie bisher fortsetzen können!

Stephanie Schönegger und Solveig Perner-Leitner, BA

WINTERLUST IN HEILIGENBLUT
4* Hotel mit Halbpension direkt in Heiligenblut.
7. und 8. März   € 148,--

FRÜHLINGSGEFÜHLE IN DALMATIEN
4* Falkensteiner Club Funimation Borik All – Inklusiv Club  
mit schönen Ausflügen und örtlicher Reiseleitung.
14. bis 17. April   € 345,--

BAUMA MÜNCHEN
Fahrt zur größten Baumaschinen-Messe der Welt.
15. April   €   49,--

BADEURLAUB AN DER RIVIERA ZADAR
Im 4* Hotel Pinija, sich die Sonne auf den Bauch  
scheinen lassen und die schönste Zeit des Jahres 
einfach genießen.
9. bis 16. Juli   € 686,--

B&F Riener Reisen GmbH 
4571 Steyrling 197

Tel.: 07585-23090, office@riener-reisen.at
www.riener-reisen.at

Schenken Sie Reisegutscheine!

JELD-WEN Türen GmbH | Gleinkerau 70, A-4582 Spital am Pyhrn
Telefon: +43 (0) 7562/5522-0 | danaoffice@jeld-wen.biz | www.dana.at

Kontakt bei Bewerbungen:
Peter Klug - Human Resources | E-Mail: pkl@jeld-wen.biz 

Maria Moser - Sekretariat Technik/Produktion | E-Mail: mamo@jeld-wen.biz

Lehrlinge Tischlerei
Lehrlinge Tischlereitechnik
Schwerpunkt Produktion
Lehrlinge Metalltechnik
Hauptmodul Maschinenbautechnik
Kombination mit KTLA möglich

Offene Lehrstellen ab Sommer 2016:
Lehrling Elektrotechnik
Hauptmodul Anlagen- und Betriebstechnik
Lehrling Holztechnik
Hauptmodul Fertigteileproduktion
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Kurz vor Weihnachten gab es für die Kindergartenkinder eine besondere Überraschung. Zwei Mamas führten ein 
Schattentheater zum Bilderbuch „Die vier Lichter des Hirten Simon“ auf. Mit großen Augen folgten sie der Erzäh-

lung und den wechselnden Figuren am Overhead. Nachdem der kleine Hirte Simon seine drei Lichter geteilt hatte, 
bekamen die Kinder ein viertes Licht zum Teilen in der Familie mit nach Hause.

Es ist immer wieder ein Erlebnis, die eigenen Kinder im Kindergarten beobachten zu können. Auch die Kinder freuen sich sehr, 
wenn Mama oder Papa einmal einen Vormittag im Kindergarten aktiv miterleben. Die Elternmithilfe im Kindergarten wird das gan-
ze Jahr über großgeschrieben, so z.B. an 
dem wöchentlich stattfindenden Koch-
tag, jeden Freitag ist Lesepate sowie die 
Mithilfe bei verschiedenen Anlässen.

Mit Freude blicken wir auf die erste Groß-
veranstaltung des Kindergartenelternver-
eins Roßleithen entgegen und freuen uns 
auf zahlreiches Interesse!

Der Beirat des Kindergartenelternvereins mit  
Obmann Stellvertreter Herbert Antensteiner. 

Eltern aktiv im Kindergarten

Die Kindergartenkinder folgen dem Schauspiel. 

ABP FESTE FEIERN!
ABP Services GmbH | Rosenauerweg 16 | 4580 Windischgarsten 

T +43 7562 5440 80 | willkommen@abp-burgers.at | www.abp-burgers.at

Wähle den perfekten Platz für Deine Trauung und Deine 
Hochzeitsfeier bei Burgers  im idyllischen Windischgarstner Tal.

Das Burgers Team verwöhnt Dich und Deine Gäste mit 
ideenreichen, genussvollen Menüs und betreut Dich exklusiv. 
Auf Deine Terminanfrage freuen wir uns!

Dein Burgers Team

Sag  JA im Gr�nen! 

Vielen Dank allen Kindern, die bei der WIKU-Malseite im Jän-
ner mitgemacht haben.

Folgende Kinder haben gewonnen: 

v.l.n.r.: Mia Nobis, Stefan Aigner und Valentina Herndl

Die GewinnerInnen durften sich jeweils über WIKU-Taler im Wert 
von € 20,-- sowie über neue Buntstifte freuen. Überreicht wur-
den die Preise von Eveline Graßecker, der neuen Event-Manage-
rin bei Burgers.

Daniela Felbinger, BA

Gewinner der Malseite von 
ABP Burgers!
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Auch wenn der Winter heuer aufgrund des Schneemangels nur langsam in die 
Gänge kam, war das für Eva-Maria Kreutzhuber vom WSV Windischgarsten keine 

Option. Da die Rennen im alten Jahr verschoben oder abgesagt wurden, fanden die 
ersten Rennen des Energie AG OÖ Nachwuchscups erst im neuen Jahr statt. Beim 
Slalom in Gosau sowie beim Slalom Night-Race auf der Höss fuhr Eva-Maria auf das 
zweithöchste Podest. Damit gelangen ihr zwei sehr gute Ergebnisse in der noch jun-
gen Saison. Wenn man beachtet, dass sie es in der Klasse U13/U14 auch mit Jahr-
gangsälteren aufnehmen muss, fallen die Resultate noch stärker ins Gewicht.

Am 27.01.2016 starteten in Mellau (Vbg) die österreichischen Schülertestrennen im Rahmen des 
NÖM Kids Cup 2016. Eva-Maria Kreutzhuber wurde aufgrund ihrer sehr guten Ergebnisse in der bis-
herigen Saison vom Landesverbandstrainer Mario Garstenauer für die oberösterreichische Auswahl 
nominiert.

Am ersten Tag stand ein Riesentorlauf auf dem Programm. Im mit einem Lauf durchgeführten Ren-
nen erreichte Eva-Maria den erfreulichen 11. Platz. Sie ließ mit einer beherzten und entschlossenen 
Fahrt auch jahrgangsältere Kolleginnen hinter sich.

Der Slalom folgte am nächsten Tag. Aufgrund von Eva-Maria‘s 
schnellkräftigen Beinen auch ihre Spezialdisziplin. Leider fädelte 
sie nach guter Zwischenzeit im 1. Durchgang ein.

Die ersten Erfahrungen bei nationalen Rennen sind gemacht 
und die nächsten können folgen.

Martin Gösweiner

Eva-Maria Kreutzhuber für Schülertestrennen in 
Mellau qualifiziert

Beim Schikurs-Abschlussrennen der Volksschule Roßleithen 
auf der Wurzeralm gab es auch heuer tolle Leistungen. 

Der Elternverein 
Roßleithen be-
lohnte als Ver-
anstalter alle 
Teilnehmer mit 
Schokolade und 
die Sieger mit 
schönen Pokalen. 

Besonders lustig 
ging es auch beim 
ER&SIE Lauf der El-
tern zu.

Obmann Albert 
Kreutzhuber: „45 
Kinder unserer 
Volksschule hat-
ten einen schwie-
rigen Riesentor-
lauf zu bewältigen. 
Ich gratuliere allen 
zu den tollen Leis-
tungen und dan-
ke der Schischule 
Stefan & Peter, den 
Lehrerinnen und 
dem Elternvereins-
Team für die rei-
bungslose Organi-
sation.“ 

Fotos: 
Johanna Stummer

Tolle Leistungen beim 
Schikurs-Abschlussrennen

 Bei den Mädchen erreichte Laura Hackl den ersten 
Platz, gefolgt von Hannah Schauer (l.) und Anja 

Redtenbacher. Links im Bild Elternvereins-Obmann 
Albert Kreutzhuber, rechts Hermann Rebhandl von 

der Schischule.

Bei den Burschen erzielte Josef Stummer aus der
 4. Klasse die Tagesbestzeit, gefolgt von Pauli Anten-

steiner (l.) und Simon Aigner.

Eva-Maria mit Anita Wachter

Eva-Maria beim Start
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Der heurige Winter ließ auf sich warten und so mussten in 
ganz Österreich zahlreiche Rennen abgesagt oder verscho-

ben werden. Der ASVÖ Skiverein Spital/Pyhrn zitterte auch bis 
wenige Tage vor den Rennterminen (19. und 20. Jänner) um die 
Durchführung der Damen FIS-Rennen.

Nachdem zum Glück ca. eine Woche vorher doch etwas Schnee 
und kältere Temperaturen kamen, konnten die Rennen gesi-
chert werden. Die HIWU-Bergbahnen AG beschneite die Wurzer-
abfahrt auf Hochtouren und wenige Tage vorher wurde die Piste 
mit den ca. 70 freiwilligen Helfern mit Fangzäunen etc. bestens 
auf die Rennen vorbereitet. Ausgetragen wurden zwei Abfahr-
ten (sowie vorher eine Trainingsfahrt) und zwei Super-G.

FIS-Rennen sind wichtige Bewerbe für die jungen Nachwuchs-
talente, bevor sie in den Europacup und in den Weltcup aufstei-
gen. So waren vor einigen Jahren arrivierte Läuferinnen (auch 
aus anderen Nationen) wie Anna Fenninger, Maria Holaus, Co-
rinne Suter, Michelle Gisin (beide SUI) u.v.m., welche jetzt bereits 
im Weltcup erfolgreich sind, in Spital/Pyhrn am Siegespodest. 
Derzeit zeigen auch einige Läuferinnen des Oberösterreichi-
schen Landesskiverbandes (Reisinger Elisabeth, Mörzinger Elisa, 
Hochrieser Hanna, Auer Stefanie, Garstenauer Magdalena und 
Petodnig Alexandra) ihr Können und möchten es natürlich an 
die Weltspitze schaffen.

Der ASVÖ Skiverein Spital/Pyhrn ist bekannt für seine perfekten 
Rennen und so gab es von den Trainern aller Nationen wieder 
ein riesiges Lob an die ganze Organisationsmannschaft (Schi-
verein und HIWU-Bergbahnen AG). „Die Wurzeralm ist mit den 
Athletinnen immer eine Reise wert“, so die Trainer einhellig.

Ein herzlicher Dank gilt dem anwesenden Rennarzt Prim Dr. 
Pehn. Ebenso danken möchten wir dem Bergrettungsdienst Spi-
tal/Pyhrn für seine Bereitschaft. Allen ca. 70 freiwilligen Helfern 
des ASVÖ Schiverein Spital/Pyhrn, SV Molln, WSV Trattenbach, 
SV Losenstein sowie den Mitarbeitern der HIWU-Bergbahnen 
AG ein aufrichtiges DANKE für ihre tatkräftige Unterstützung.

Nicht zuletzt möchten wir auch dem Tourismusverband Pyhrn-
Priel und der Energie AG Oberösterreich für die Unterstützung 
als Sponsoren danken.

Auf der Wurzeralm ging es bei den FIS-Damen Rennen 
wieder rasant zu!

Die Ergebnisse der beiden Renntage mit jeweils zwei gesonder-
ten Rennen:

Abfahrt - 1. Rennen:
1.	 Beran Ines		  AUT
2.	 Prokopyeva Aleksandra	 RUS
3.	 Magg Ann Katrin		 GER

Abfahrt - 2. Rennen:
1.	 Prokopyeva Aleksandra	 RUS
2.	 Yakovishina Elena	 RUS
3.	 Schmid Pia		  AUT

Super-G - 1. Rennen:
1.	 Reisinger Elisabeth	 AUT
2.	 Beran Ines		  AUT
3.	 Magg Ann Katrin		 GER 

Super-G – 2. Rennen:
1.	 Magg Ann Katrin		 GER
2.	 Schmid Pia		  AUT
3.	 Beran Ines		  AUT

Genauere Details zum Ergebnis finden sie unter www.skizeit.at.

Petra Polterauer

Schmid Pia´s (AUT) Einsatz wurde mit einem 3. Platz und einem 2. Platz belohnt 
© www.foto-christian.at
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Finanzieren

Sie denken an Ihr neues Eigenheim -
 wir beraten Sie gerne!

Wohnfinanzierung
nützen Sie das raiffeisen Wohn Service 
– von der Suche ihrer Traumwohnung 
bis zur optimalen Finanzierung.

ab 1,875 % p.a.

Unverbindliches Finanzierungsbeispiel:
Gesamtkreditbetrag EUR 100.000,00, Laufzeit 240 Monate, 
Sollzinssatz  1,875 % p.a. 6 Monate fix, anschließend gebunden an 
3-Monats-Euribor + 1,75% (aktuell wären dies 1,75 % p.a.), 
vierteljährliche Anpassung, einmalige Bearbeitungsgebühr 
EUR 2.000,00, Kontoführungsentgelt vierteljährlich 
EUR 34,49, mtl. Rate EUR 507,00, effektiver Jahreszins 2,3%, 
zu zahlender Gesamtbetrag EUR 121.671,25
Entgelte für allenfalls zu bestellende Sicherheiten sind von der 
jeweiligen Sicherheit abhängig und sind in diesem Rechenbeispiel 
daher noch nicht enthalten.
Sollte der Indikator (3-Monats-Euribor) unter einem Wert von 0% 
liegen, wird als Indikator für die Zinssatzanpassung ein Wert von 
Null herangezogen.

Dir. Klaus
Schmaranzer Ing. Walter Aigner Harald Trinkl Bettina 

Sandgruber

Top- 
angeboT

Die Mütter der Krabbelrunde Vorderstoder 
haben gemeinsam mit anderen engagier-

ten Müttern den Verein Familie.Leben gegrün-
det und veranstalten wieder einen Kinderkram-
Umtauschmarkt im Kindergarten Vorderstoder:

Am Freitag, 4. März 2016 ist es wieder soweit: Da kann jeder sei-
ne mit Verkäufernummer und Preis beschrifteten Kindersachen 
zum Verkauf bringen und am Samstag, 5. März von 8:30 bis 
11:30 Uhr gut erhaltene Kleidung, Spielsachen, Pflegezubehör 
und natürlich selbstgemachten Kuchen günstig mitnehmen. 

Wer mitmachen will, meldet sich telefonisch unter  
0664/5435286 bei Katharina Antensteiner.

Umtauschmarkt

Snow Cup Party am Weltcup-Wochenende mit DJ Ötzi am Frei-
tag, 26. Februar 2016 ab 19.00 Uhr im Dilly Resort Windisch-
garsten, Pyhrnstraße 14.

Von 26. bis 28. Februar kommen die Stars 
des Alpinen Skiweltcups für drei Rennen 
nach Hinterstoder. 

In der Pyhrn-Priel Region bedeutet dies 
ein Wochenende lang Party ohne Pause. 
VIPs aus Sport, Kultur und Society – zum 
Beispiel DJ Ötzi – wärmen sich schon am 
Freitag mit der „Snow Cup Party“ im Dil-
ly Resort Windischgarsten für den Feier-
Marathon auf.

Steirerbluat und Darius & Finlay begleiten die Partygäste mu-
sikalisch durch den Abend in die Nacht hinein. DJs sorgen da-
für, dass der Schwung bis zum Morgengrauen anhält und am 
Schmankerlbuffet werden die Nachtschwärmer mit feinen regi-
onalen Spezialitäten verwöhnt. 

Programm:
 ab 19.00 Uhr: Einlass
 19.30 bis 4.00 Uhr: DJ Franz & DJ W
 21.00 bis 1.00 Uhr: Steirerbluat
 1.00 bis 2.30 Uhr: Darius & Finlay

Viele weitere Persönlichkeiten wie z.B.: Lask Trainer Oliver Glas-
ner, Lask Intimus Jürgen Werner, SK Sturm Legenden wie Pepi 
Schicklgruber, Hannes Reinmayr und Markus Schupp, Sport-
direktor und Ex Nationaltorhüter Franz Wohlfahrt, Stadler Her-
mann, Ex Biathlon Star Christoph Summan und Chef Trainer 
Reinhard Gössweiner, Christian Perthaler von den Black Wings. 
Von unserem erfolgreichen Fußball Nationalteam Co Trainer 
Thomas Janeschitz und einige Ski Stars von Gestern feiern bei 
der Snow Cup Party ab und freuen sich auf viele Besucher.

Tickets erhältlich in allen österreichischen Sparkassen, im Dilly 
Resort sowie online unter www.dilly-snowcup-party.at.
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Zeitplan Sonntag, 
28. Februar 2016
Zielgelände
ab 07.30 Uhr Rah-
menprogramm auf 
der ORF OÖ-Bühne 
mit DJ Alex, Marc 
Pircher, den Stoder-
krainern und den Wahnsinns 3
09.30 Uhr Start Riesentorlauf, 1. DG
12.30 Uhr Start Riesentorlauf, 2. DG
anschließend Siegerehrung im Zielraum
großer Seilbahnparkplatz
ab 07.30 Uhr Weltcup Festhalle – Stoder-
taler Gaudi Express, Weltcup Disco – Welt-
cup Party mit Top DJ „Joshua Grey“ , ab 
22.00 Uhr Weltcup Disco in der Weltcup 
Festhalle.

Änderungen vorbehalten!!! 

Wir verlosen 12 Eintrittskarten
 für das Ski-Highlight

Gewinnfrage: 

Wer gewann die letzten
 WC-Rennen 2011 (Super-G und 

RTL) in Hinterstoder:

A: Hannes Reichelt u. Philipp Schörghofer
B: Benjamin Raich u. Bode Miller
C: Kjetil Jansrud u. Aksel Lund Svindal

Füllen Sie den Abschnitt aus und geben 
ihn bis spätestens Montag, 22. Februar 
2016 12.00 Uhr bei Aigner Optik oder dem 
WIKU-Postkasten (ebenfalls Aigner Op-
tik) ab. Gerne können Sie auch ein 
e-mail mit den am Gewinncou-
pon auszufüllenden Feldern an  
office@wiku-online.at schi-
cken.

Sie nehmen dann 
a u t o m a t i s c h 
an der Verlo-
sung teil. 

Von 26. bis 28. Februar 2016 freut sich 
Hinterstoder und damit die gesamte 

Pyhrn-Priel Region erneut auf tausende 
Fans und die Skistars der Herren-Welt-
cupszene. Zum neunten Mal werden da-
bei Ski-Weltcuprennen in Hinterstoder 
ausgetragen und man ist schon jetzt ge-
spannt, wer sich auf der spektakulären 
„Hannes Trinkl Weltcupstrecke“ durchset-
zen wird. 

Ausgetragen werden dabei drei Her-
renrennen. Am 27.02. der spektakuläre 
Super-G Bewerb und am 26. und 28.02. 
ein Riesentorlauf, da jener am 26.02. zu-
sätzlich als Nachtrag zu Adelboden am 
Programm steht.

Neben den Skirennen wird Hinterstoder 
erneut zu einem riesigen Partyort wer-
den. Livemusik, Weltcupparty, Startnum-
mernauslosungen und stimmungsvolle 
Siegerehrungen werden das Stodertal in 
ein Ski-Volksfest verwandeln.

Zudem findet am 26.02. in Windischgars-
ten die „Pyhrn-Priel Snow Cup VIP Party“ 
statt, zu der sich zahlreiche Prominente 
aus Sport und Kultur bei einem fulminan-
ten Unterhaltungsprogramm in Dilly’s 
Wellnesshotel einfinden werden. 

Alle Details zum Audi FIS Ski-Weltcup 
Wochenende finden sich unter

www.weltcup.at.

Zeitplan Donnerstag, 25. Februar 2016
Zielgelände
10.00 – 11.00 Uhr Hangbefahrung Riesen-
torlauf, 17.00 Uhr Mannschaftsführersit-
zung
großer Seilbahnparkplatz
ab 19.00 Uhr Warm up Welcome Party in 
der Weltcupdisco 

Zeitplan Freitag, 26. Februar 2016
Zielgelände
ab 08.00 Uhr Rahmenprogramm auf der 
ORF OÖ-Bühne mit DJ Alex, Marc Pircher, 
den Stodertaler Gaudiexpress und den 
Wahnsinns 3

09.30 Uhr Start Riesentorlauf, 1. DG
12.30 Uhr Start Riesentorlauf, 2. DG
anschließend Siegerpräsentation im 
Zielraum; ½ Stunde nach Siegerehrung 
Hangbefahrung Super G
17.00 Uhr Mannschaftsführersitzung
großer Seilbahnparkplatz
ab 10.00 Uhr Weltcup Festhalle – Die Sto-
derkrainer, Weltcup Disco – Weltcup Party 
mit Top DJ „Joshua Grey“, ab 22.00 Uhr 
Weltcup Disco in der Weltcup Festhalle
Bühne Ortszentrum
ab 15.30 Uhr Krone Ski Austria Party mit 
Starmix, Julia Buchner, Lukas Plöchl und 
DJ Max Engelmayer
18.15 Uhr Siegerehrung Riesentorlauf
18.30 Uhr Startnummernvergabe Super G
19.00 Uhr Krone Ski Austria Party mit 
voXXclub bis 24.00 Uhr, ab 19.00 Uhr 
Snow Cup Party im Dilly’s Windisch-
garsten powered by Pyhrn-Priel

Zeitplan Samstag, 27. Februar 2016
Zielgelände
ab 08.00 Uhr Rahmenprogramm auf der 
ORF OÖ-Bühne mit DJ Alex, Marc Pircher, 
den Stodertaler Gaudiexpress und den 
Wahnsinns 3
12.00 Uhr Start Super G, anschließend 
Siegerpräsentation im Zielraum
17.00 Uhr Mannschaftsführersitzung
großer Seilbahnparkplatz
ab 08.00 Uhr Weltcup Festhalle – Die Sto-
derkrainer, Weltcup Disco – Weltcup Party 
mit Top DJ „Joshua Grey“, ab 22.00 Uhr 
Weltcup Disco in der Weltcup Festhalle 
Bühne Ortszentrum
ab 15.30 Uhr Krone Ski Austria Party mit 
Exit 207, Julia Buchner und DJ in-style
17.30 – 18.00 Uhr Boxenstraße mit Auto-
grammen der Weltcupstars
18.15 Uhr Siegerehrung Super G
18.30 Uhr Startnummernverlosung 
RTL
19.00 Uhr Ö3-Weltcup-Party 
mit Tagträumer, DJ Philipp 
Kofler und David Pear-
son, ab 22.00 Uhr Dis-
ko im Weltcupstadl 
in der Festhalle

AUDI FIS Ski Weltcup macht in der Region Station 
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Hannes Reichelt © USC Hinterstoder

Philipp Schörghofer © USC Hinterstoder

www.weltcup.at

Zusatz-Rennen:

26. Februar

Riesentorlauf
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			   Region

VERANSTALTUNGSKALENDER

Heimatmuseum Windischgarsten
 - 	 „Winterpause” - Besuch nur mehr gegen Anmeldung unter 07562/5007 
	 möglich!
Jeden Montag
 - 	 „Demenz: Ressourcentraining für Betroffene” der Demenzberatungs- 
	 stelle Micheldorf: 09.00 bis 11.30 Uhr im Bezirksaltenheim Windisch- 
	 garsten, 14.00 bis 16.00 Uhr im Hotel Freunde der Natur Spital/Pyhrn.  
	 Information und Anmeldung bei Roland Sperling unter 0664/8546694.
Jeden Donnerstag
 - 	 „Tanzabend mit LIVE MUSIK” im s.moritz Windischgarstnerhof ab 19.30 
	 Uhr.
Jeden Samstag bis 05.03.2016
-	 „Mit Schneeschuhen durch den Winterwald“ ab 13.00 Uhr. Begleiten  
	 Sie einen Nationalpark Ranger durch die winterliche Bergwelt und auf  
	 verschneite Almen. Information & Anmeldung Villa Sonnwend National  
	 Park Lodge unter 07562/20592.
-	 „Caritativer Flohmarkt” bei der LOGOS-Lebensgemeinschaft Edlbach 1, 
	 von 10.00 – 16.00 Uhr.
Jeden Sonntag bis 20.03.2016
-	 „Familiensonntag“ auf der Wurzeralm in Spital am Pyhrn . Viele Vorteile 
	 und Highlights für Familien. Weitere Informationen auf www.hiwu.at.
Mittwoch, 17.02.2016
-	 „Geführte Tages-Skitour“ WIR sind die BESTEN in Pyhrn-Priel von 
	 08.00-16.00 Uhr. Tourenplanung und Tourenführung durch einen ein- 
	 heimischen staatlich geprüften Berg- und Skiführer. Infos & Anmeldung  
	 auf www.pyhrn-priel.net.
-	 „Mit weißen Eseln unterwegs im Winterwald“ – ideal für Kinder & Fami- 
	 lien von 9.30 bis ca. 13.00 Uhr. Information & Anmeldung Villa Sonn- 
	 wend National Park Lodge, Tel. 07562/20592.
-	 „Höss Night“ - Nachtskilauf am Schullifthang auf der Hutterer Höss in  
	 Hinterstoder von 16.00 – 20.00 Uhr. Nähere Infos auf www.hiwu.at.
Donnerstag, 18.02.2016
-	 „Vortrag Die Lüge Milch“ um 20.00 Uhr im Kulturhaus Römerfeld Wdg.
-	 „Geführte Tages-Skitour“ WIR sind die BESTEN in Pyhrn-Priel von 08.00- 
	 16.00 Uhr. Tourenplanung und Tourenführung durch einen einheimi- 
	 schen staatlich geprüften Berg- und Skiführer. Infos & Anmeldung auf 
	 www.pyhrn-priel.net.
Freitag, 19.02.2016
-	 „ruckXbob - bergauf schneeschuhwandern - bergab naturrodeln“  
	 Moon-Walk von 18.00 bis 21.00 Uhr Infos bei Abenteuer Management 
	 Tel. 07563/7076, 0664/1422933, office@abenteuer-management.at.
Samstag, 20.02.2016
-	 „Geführte Tages-Skitour“ WIR sind die BESTEN in Pyhrn-Priel von 08.00- 
	 16.00 Uhr. Tourenplanung und Tourenführung durch einen einheimi- 
	 schen staatlich geprüften Berg- und Skiführer. Infos & Anmeldung auf 
	 www.pyhrn-priel.net.
Samstag, 20.02. bis Montag, 22.02.2016
-	 „Skitourengehen auf der Wurzeralm“ bis 22.00 Uhr gestattet, ab 17.00  
	 Uhr ist die Talabfahrt zur Skiroute umgewidmet! Weitere Informationen 
	 auf www.hiwu.at.
Sonntag, 21.02.2016
-	 „Geführte Schneeschuhwanderung“ und „ruckXbob - bergauf schnee- 
	 schuhwandern - bergab naturrodeln“ in Spital am Pyhrn von 10.00 bis  
	 16.00 Uhr. Anmeldung bei Abenteuer Management Tel. 07563/7076, 
	 0664/1422933, office@abenteuer-management.at.
-	 „Aktion Familienfasttag“ - gemeinsames Suppenessen im Pfarrheim  
	 St. Jakob in Windischgarsten.
Mittwoch, 24.02.2016
-	 „Fraueneinkehrtag“ mit P. Richard Pühringer von 9.00 - 16.00 Uhr im  
	 Pfarrheim St. Jakob in Windischgarsten.
Donnerstag, 25.02.2016
-	 „Besinnungsstunden für Berufstätige“ mit Heidi Breitenbaumer von 
	 20.00 - 22.00 Uhr im Pfarrheim St. Jakob in Windischgarsten.
Freitag, 26.02.2016
-	 „Pyhrn-Priel Snow Cup Party“ im Dilly Resort in Windischgarsten.  
	 Nähere Infos auf den Seiten 14 und 24.
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Region Eisenwurzen
Jeden Montag bis Freitag
-	 „Verkauf von Naturparkspezialitäten im Naturparkbüro St. Gallen”  
	 (Frischkäse, Most, Kräutertees, Wildspezialitäten, Kräuterprodukte, Ro- 
	 senprodukte) von 9.00 -12.00 und DO von 13.00 - 16.00 Uhr.
Jeden Freitag
- 	 „Bauernmarkt mit regionalen Produkten” am Marktplatz in St. Gallen 
	 von 8.00 bis 11.00 Uhr.

Jeden Samstag
- 	 „Geführte Wanderritte” mit geprüften Wan- 
	 derreitführern am Biohof & Reiterhof Laus- 
	 sabauer in Weißenbach/Enns. Info unter  
	 03632/603.
Sonntag, 21.02.2016
-	 „Ardninger Volksrodeln” auf der Wildfrauen- 
	 Rodelbahn Ardningalm.
Samstag, 05.03.2016
-	 „Halsmair-Hörmann-Skitouren-Gedenk- 
	 lauf” auf der Ardningalm. Startnummern- 
	 ausgabe ab 08.00 Uhr in der Ardning Alm 
	 Hütte, Organisation BRD Selzthal.
Freitag, 18.03.2016
-	 „Theateraufführung - Komödie Trubel mit  
	 dem Double” im Mehrzwecksaal in Ardning. 
	 Infos und Kartenverkauf unter 
	 0664/2469412.

Freitag, 26.02. bis Sonntag, 28.02.2016
-	 Alpine FIS Ski-Weltcup Rennen in Hinterstoder. Freitag RTL, Samstag  
	 Super-G, Sonntag RTL. Nähere Infos auf S. 25.
 Samstag, 27.02.2016
-	 „Dein Hund & du - Hundekabarett“ mit Hundeschweiger Bernhard Kainz  
	 und Kabarettist Wolf Gruber im Kulturhaus Römerfeld in 
	 Windischgarsten um 19.30 Uhr . VVK im Tourismusbüro Wdg.
Donnerstag, 03.03.2016
-	 „Geführte Tages-Skitour“ WIR sind die BESTEN in Pyhrn-Priel von 08.00- 
	 16.00 Uhr. Tourenplanung und Tourenführung durch einen einheimi- 
	 schen staatlich geprüften Berg- und Skiführer. Infos & Anmeldung auf  
	 www.pyhrn-priel.net.
-	 „Stammtisch für Pflegende Angehörige” um 19.00 Uhr im Altenheim 
	 Wdg., 1. Stock, Gruppenraum. Informationen bei Gruppenleiterin DGKS  
	 Andrea Antensteiner unter 07562/5422-615 oder
	 andrea.antensteiner@wdg.shvki.at.
Samstag, 05.03.2016
-	 „Geführte Schneeschuhwanderung“ und „ruckXbob - bergauf schnee- 
	 schuhwandern - bergab naturrodeln“ in Spital am Pyhrn von 10.00 bis  
	 16.00 Uhr. Anmeldung bei Abenteuer Management Tel. 07563/7076,  
	 0664/1422933, office@abenteuer-management.at.
-	 „Männereinkehrtag“ mit Abt Petrus Pilsinger von 13.00 - 16.00 Uhr im  
	 Pfarrheim St. Jakob in Windischgarsten.
Sonntag, 06.03.2016
-	 „Superhenne Hanna“ - Theaterstück von Felix Mitterer, aufgeführt von  
	 der Jungen Bühne Inzersdorf um 15.00 Uhr am Gemeindeamt Roß- 
	 leithen im Gemeindesaal.
-	 „Kleinkindergottesdienst“ um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche in Windisch- 
	 garsten, gestaltet vom Kindergarten und Hort Windischgarsten.
Mittwoch, 09.03.2016
-	 „Alteneinkehrtag“ von 13.00 - 16.00 Uhr im Pfarrheim St. Jakob mit 
	 Pfarrer Dr. Gerhard Wagner.
Freitag, 11.03. und Samstag, 12.03.2016
-	 „Kinderbekleidungsumtauschmarkt“ - Nähere Infos nächste Seite!
Freitag, 11.03. bis Sonntag, 13.03.2016
-	 „Pyhrn-Priel Ski-Trophy“ - FR HÖSS XL - Längster Riesentorlauf der Welt, 
	 SA WARSCHENECK extreme, SO Biathlon open. www.ski-trophy.at.
Sonntag, 20.03.2016
-	 „Geführte Schneeschuhwanderung“ und „ruckXbob - bergauf schnee- 
	 schuhwandern - bergab naturrodeln“ in Spital am Pyhrn von 10.00 bis  
	 16.00 Uhr. Anmeldung bei Abenteuer Management Tel. 07563/7076,  
	 0664/1422933, office@abenteuer-management.at.
-	 „Palmsonntag - Palmweihe“ um 8.30 Uhr am Marktplatz in Wdg.
Montag, 21.03.2016
-	 „Kleinkinderkreuzweg“ auf den Kalvarienberg in Wdg. - Treffpunkt um 
	 10.00 Uhr bei der 1. Kreuzwegstation.
-	 Vortrag/Erlebnisbericht „Christsein im Iran“ - die katholische Männer- 
	 bewegung lädt alle Interessierten dazu ein. 
Dienstag, 22.03.2016
-	 „Ostereier Malkurs mit Hannelore Massinger“ im Clubraum der Pensio- 
	 nisten (ehem. Postamt) in Spital am Pyhrn um 14.00 Uhr.
Montag, 21.03. bis Mittwoch, 23.03.2016
-	 „Skitourengehen auf der Wurzeralm“ bis 22.00 Uhr gestattet, ab 17.00  
	 Uhr ist die Talabfahrt zur Skiroute umgewidmet! Weitere Informationen 
	 auf www.hiwu.at.

Markus Strick, Dambach 21, 4580 Windischgarsten, Tel. 0699/81278946
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Kulturforum Pyhrn-Priel
Hauptstraße 5
4580 Windischgarsten
Tel.: (07562) 54171
E-Mail: kultur@pptv.at

27.02.2016 - Hundekabarett 
ab 19:30 Uhr 

im Kulturhaus Römerfeld 

Kartenvorverkauf im Tourismusbüro 

Montag, 22. Februar 2016 um 19:30 Uhr 
am Gemeindeamt Roßleithen mit Eva Rieser

Basenfasten ist die alltagstaugli-
che Fastenform für alle, die schon immer einmal fasten wollten, 
es aber nicht schaffen, eine Woche nichts zu essen. 

Es purzeln nicht nur einige Kilos, auch der Körper wird ent-
schlackt, entsäuert und gereinigt. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Die Arbeitskreisleitung – Gesunde Gemeinde Roßleithen

Einladung zum Basenfasten - Essen, 
satt werden und genießen

* Diesen Gutschein können Sie von 15.02. bis 
27.02.2016 im UNIMARKT Windischgarsten 
(Gleinkerseestr. 32, 4580 Windischgarsten) einlösen. 
Pro Person kann nur ein Gutschein eingelöst 
werden. Keine Barablöse möglich. Ausgenommen 
Tabakwaren, Wertkarten und Gutscheine.

IM WERT  
VON €
*  ab einem Einkaufs-
wert von € 25,-

www.unimarkt.at

*

TREUE-
GUTSCHEIN

Inserat_Gutschein_60x100.indd   1 03.02.16   10:45

KinderbeKleidungs-
umtauschmarKt

der Pfarre Windischgarsten
Zum Verkauf können wieder gereinig-
te und gut erhaltene
• für die Frühlings- und sommerzeit 
 passende Baby- und Kinderbekleidung 
• Schuhe, Bergschuhe,...
• Spielzeug, Bücher,...
• Fahrräder, Roller, Dreiradler, Roller 
 Skates,... 
• Kinderwägen, Wippen, Rückentragen, 
 Gitterbetten,... 
• Fahrradsitze und div. Zubehör
 (Helme,...)
• Autositze mit der Regelung 44/04

im Pfarrheim st. Jakob, Windischgars-
ten angeboten werden.

!!! ACHTUNG !!!
Bitte nur mehr die neuen Etiketten 

verwenden, die am Schriftenstand in der 
Pfarrkirche aufliegen bzw. unter  

birgit_strick@hotmail.com bezogen 
werden können!

Wer drei Mal nichts gebracht hat, verliert 
außerdem seine ihm zugewiesene Nr!

termine
Annahme: Freitag, 11. März 2016
                     von 16.30 bis 19.00 Uhr
Verkauf:     Samstag, 12. März 2016
                      von 08.30 bis 11.00 Uhr
Rückgabe und Abrechnung: 
                     Samstag, 12. März 2016 
                     von 15.00 bis 16.00 Uhr

Pro Nummer wird ausschliesslich 
eine Schachtel bzw. IKEA Sack oder Wä-
schekorb,... an KLEIDUNG (Spielsachen 
usw. ausgenommen) angenommen!

Keine stOFFtiere!

Regiebeitrag „pro Nummer“ beträgt € 
2,-. Die WARE mit runden Beträgen an-
bieten! (€ 0,50/ € 1,-/ € 1,50…)

Dieses Mal werden vom Erlös 
die Flüchtlingskinder in 

Windischgarsten unterstützt!
Für beschädigte oder abhanden gekom-
mene Ware übernehmen wir keine Haf-
tung.

Der Umtauschmarkt ist eine Aktion der 
Pfarre Windischgarsten und entstand 
aus dem Gedanken, Kleidung günstig 
weiterzugeben und weiterverwenden 
zu können und gleichzeitig Geld ein-
zunehmen, welches für einen sozialen 
Zweck gespendet wird. 
Über rege anteilnahme und gute Zu-
sammenarbeit freuen sich die Jung-
mütter.

Ansprechpartner und Nummern- 
vergabe ab 29. Februar 2016 

 bei brigitta heim unter
brigitta.heim110@gmail.com.

Ortsmeisterschaft Windischgarstner Tal 
- Riesentorlauf
Sonntag, 13. März 2016
Start RTL: 11.00 Uhr Hinterstoder - Höss/Standard

Startberechtigt:
alle Windischgarstner, Edlbacher, 
Rosenauer und Roßleithener!
Klassen: 
SKI ALPIN – Mini Kinder bis alle 
Altersklassen DAMEN + HERREN
Anmeldung: 
WSV-Obmann Franz Gösweiner 
Mobil: 0664/1657855 oder Rennbüro
office-wsv@pptv.at bzw. Tel. 0664/8385705 
bis Samstag, 12.03.2016 um 12.00 Uhr. 
Kein NENNGELD!
Siegerehrung: 	 17.00 Uhr im Hotel Sperlhof

Andreas Waldenhofer mit Kindern



28   WIKU Nr. 434 • 2/2016

Aus den Gemeinden
EdlbachWindischgarsten

Klaus/Pyhrnbahn

Spital/Pyhrn 

Roßleithen
Geburten:
Manuela Zemsauer und Gerhard Stöger,
eine Pia
Viktoriia Khmara und Julius Gössweiner, 
einen Markus Bernhard
Claudia und Christian Kletzmayr, 
einen Stefan

Gratulationen:
Auguste Herndl, zum 85. Geburtstag  

Todesfälle:
Gerhardine Keil, im 91. Lebensjahr

Todesfälle:
Maria Götschhofer, im 90. Lebensjahr,
am 18.12.2015
Elisabeth Ramsebner, im 95. Lebensjahr,
am 21.12.2015
Hilde Wührleitner, im 90. Lebensjahr,
am 21.12.2015
Gertrude Streicher, im 67. Lebensjahr,
am 23.12.2015
Hilde Strohmann, im 95. Lebensjahr,
am 06.01.2016
Ida Ramsebner, im 94. Lebensjahr,
am 13.01.2016
Sophie Draxler, im 95. Lebensjahr,
am 19.01.2016

Geburten:
Michaela Lindbichler und Stefan Anten-
steiner, eine Lena, am 04.01.2016

Todesfälle:
Othmar Neubauer, im 87. Lebensjahr, 
am 28.12.2015

Todesfälle:
Heinrich Schmidleitner, im 86. Lebensjahr,
 am 10.01.2016

Gratulationen:
Roland Knapp, zum 75. Geburtstag
Gerolf Lattner, 75. Geburtstag
Josef Schluckner, zum 80. Geburtstag
Wilhelm Hauser, zum 90. Geburtstag

Type: DC45 Digital Slim

 249,-

Lustiges Faschings-
treiben in 

Windischgarsten

© WCC
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Kleinanzeigen

Anzeigen-Preise
inkl. 20% MwSt.

Kleinanzeigen:
bis 4 Zeilen € 12,-,
jede weitere Zeile € 3,-
Glückwünsche:
Geburtstag, Hochzeit, 
Promotion usw. € 72,-
Totenanzeigen: € 96,-
Chiffre: 
doppelter Anzeigenpreis
Anzeigen mit Chiffre sichern dem 
Aufgeber Diskretion. Er kann 
unerkannt eventuelle Angebote 
durchsehen und sich dann mit 
Interessenten in Verbindung 
setzen. Antworten daher im 
verschlossenen Umschlag - mit 
Chiffrenummer beschriftet - an 
den WIKU senden oder im WIKU-
Briefkasten (bei Aigner Optik) 
abgeben.

IMMOBILIEN

www.wiku-online.at



VERSCHIEDENES

Das siebte Buch von Mario 
Glöckl aus Spital/Pyhrn ist nun 
erhältlich.

Kundenbetreuer/in  
in der Filialdirektion Windischgarsten
Die Sparkasse Oberösterreich ist als größte und unabhängige Re­
gionalbank kompetenter Partner ihrer Kunden. Sie schätzen die 
Gewissheit der besten Betreuung, wenn es um ihre Finanzen geht. 
Unser größtes Kapital sind Mitarbeiter mit Herz und Verstand. Re­
gionalität und Innovation, sowie die Leistungsfähigkeit einer Groß­
bank zeichnen uns als attraktiven Arbeitgeber aus und er öffnen 
interessante Karrierechancen.

SIE:
… interessieren sich für die Finanzwirtschaft
…  sind eine kundenorientierte Persönlichkeit und überzeugen mit Ihrem 

guten Auftreten und Ihrer Kommunikationsstärke
… zeigen Engagement und sind bereit Verantwortung zu übernehmen

WIR:
…  bieten Ihnen einen abwechslungsreichen Job, der Eigenverantwortung 

und Teambewusstsein miteinander verbindet
…  unterstützen Sie laufend in Ihrer fachlichen und persönlichen Weiter­

entwicklung
… bieten wertvolle Sozialleistungen sowie vielseitige Karrierechancen
…  ermöglichen Ihnen, in Ihrem Arbeitsalltag etwas zu bewegen und an 

unserem Unternehmens erfolg teilzuhaben
…  garantieren ein Jahresbruttogehalt von € 26.460,00, abhängig von  

Qualifikation und Berufs erfahrung ist eine Überzahlung vorgesehen

 
INTERESSIERT?
Wir freuen uns über Ihre vollständige Online-Bewerbung unter  
www.sparkasse-ooe.at/karriere.
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Filialdirektion Windischgarsten /
Filiale Spital am Pyhrn

Ich sammle Briefmarken und seit 
kurzem auch Postkarten und 
Briefe (ohne Inhalt). Es wäre nett, 
wenn Sie mir solche zukommen 
lassen.
Werner Fuchs, Kinostraße 4, 4580 
Windischgarsten. 0664/5024647  
mail: werner-fuchs@aon.at 	     

1. ZIMMEREI für Carports und
Gartenhäuser; von Meisterhand 
geplant, gefertigt und montiert.

Holzfachbetrieb BAUMGARTNER
Roßleithen, Tel. 07562/7747 

Gartenzäune, Lärche oder 
Fichte, Form und Farbe nach  

Wunsch, gefertigt und montiert.
Holzfachbetrieb BAUMGARTNER

0664/2057001 

Dreischichtplatten, ab 18,90/m²
inkl., versch. Stärken, Zuschnitt 

prompt!             0664/2057001  
Holzfachbetrieb BAUMGARTNER

DANA-Türen
Beratung und Verkauf im

Holzfachbetrieb BAUMGARTNER
0664/2057001

holz-baumgartner@aon.at 

Wohnung im Zentrum von 
Windischgarsten. Ca. 100 m², 
voll möbliert, ab sofort. Info: 
07562/5491 Elektro Wagner    

Bringen Sie den Frühling
 in Ihr Zuhause. 

Tischwäsche in frischen Farben 
und viel Neues für Ihre Oster- 
dekoration! 

Die Frühjahrskollektionen sind 
eingetroffen!

Vorhänge und Bezugsstoffe im 
aktuellen Design bei

 Tischkultur
 Wohnaccessoires
 Spielwaren

Hauptstr. 7  4580 Windischgarsten
 Tel. und Fax: 07562/5239  e-mail: o.kurtz@a1.net

Geflammt-Wochen
by Gmundner Keramik

NEU

jetzt zu 
attraktiven
Kennenlern-

Preisen

Pur Geflammt

 -20% auf die gesamte 

Gmundner Keramik 

Aktion bis 29. Feb. 2016

Büroräumlichkeit im Zentrum 
von Windischgarsten inklusive 
Parkplatz günstig zu vermieten, 
40m², Tel. 0664/6189004 	       

Vermiete im Zentrum von Win-
dischgarsten 48,7m²-Wohnung 
+ Terrasse. Auskunft bei Aigner 
Optik Tel. 07562/5519 	      
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Leben ist wie Schnee, du kannst ihn nicht bewahren.
Trost ist, dass du da warst, Stunden, Monate, Jahre.

Herman Van Veen

 

Helga Glatz 
geb. Metzker
Altbäuerin am Weinberg
Meisterin der ländlichen Hauswirtschaft

Für die Teilnahme an der Abendandacht, das Geleit auf 
den letzten Wegen sowie die zahlreichen Bekundun-
gen von Anteilnahme, Beileid und Trost bedanken wir 
uns sehr herzlich.  

Die Trauerfamilie

 
Wenn ihr mich sucht, 
sucht mich in euren Herzen.
Hab ich dort einen Platz gefunden, 
so bin ich bei euch.

Stefan Pockenauer

Wir danken allen herzlich, die sich mit uns verbunden fühl-
ten und ihre Anteilnahme durch tröstende Worte, stille Um-
armung, persönliche Beileidschreiben sowie Kerzenspenden 
zum Ausdruck brachten.

Die Trauerfamilie

  
Wir möchten uns auf diesem Weg bei 
allen bedanken, die unseren lieben Ver-
storbenen, Herrn
Johann Klinser

auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Und durch die liebevolle, herzliche Anteilnahme mit 
Kondolenzschreiben, Kerzen-, Blumen- und Geldspen-
den Ihre Wertschätzung zum Ausdruck brachten.

Herzlichen Dank an Frau Dr. Marberger-Mark für die 
langjährige liebevolle Betreuung.

Die Trauerfamilien

Herzlichen Dank an alle, die der Verabschie-
dung unserer lieben Verstorbenen, Frau

Gertrude Streicher
beigewohnt haben.

Besonderer Dank gilt allen Mitwirkenden, 
die zum würdigen persönlichen Rahmen der 
Trauerfeier beigetragen haben sowie für jede 

Hilfe und Spende.

Weiters bedanken wir uns herzlich bei Dr. Walter Brandstetter, 
der Schwester Ulla vom Palliativteam Steyr und besonders 
bei Dr. Thomas Waibel für die umfangreiche, fürsorgliche Be-
treuung, die für die Heimpflege Voraussetzung war.

Die Trauerfamilie

 

Nun ist dein Werk vollendet,
in Arbeit ward´s vollbracht.
Du hast den Blick gewendet
zum Herrn, der selig macht.
Nun ruhe aus in Frieden.

Wir danken allen, die unseren lieben Verstorbenen, Herrn

Josef Prieler
Altbauer am Rinnergut

auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Die Trauerfamilie

NEUROTH Fachinstitut Windischgarsten             · Hauptstraße 33 bei Aigner Optik             · TEL 07242 / 20 65 44             · www.neuroth.at

Testen Sie
noch heute
Ihr Sprach-
verstehen

Hören ist Silber,
Verstehen ist Gold.
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Wichtige Telefonnummern

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
für die Sanitätsgemeinden: Windischgarsten, Roßleithen, Hinterstoder und Spital 
am Pyhrn: 

Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu ge-
währleisten, erfolgt die Bekanntgabe nur über die Leitzentrale 
des Roten Kreuzes. 
Damit wird verhindert, dass es Probleme bei der Erreichbarkeit 
des Arztes bei Dienstplanänderungen gibt.

Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr 
in dringenden Fällen unter der Notrufnummer des Roten 

Kreuzes 07582/141!

Zahnärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
21. Februar 2016
Dr. Leithner Windischgarsten	 07562/5242
28. Februar 2016
Dr. Medweschek-Traby Kremsmünster	 07583/53750
06. März 2016
Dr. Schoderböck Kremsmünster	 07583/7627
13. März 2016
Dr. Dorninger Micheldorf	 07582/62536
20. März 2016
Dr. Ogris Grünburg	 07257/7118-0

Euronotruf			   112

Rettung (auch Rotes Kreuz Rufhilfe) 	 5244       144

Feuerwehr	 122

Polizei					     5233       133

Bergrettung	 140

Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 141

Apotheke Windischgarsten	 07562/5203

Notruf bei psychischen Krisen	 0732/651015

Psychosoziale Beratungsstelle 
pro mente OÖ                                         	   07582/51001

Sozialberatungsstelle Windischgarsten 	  07562/54068

Vergiftungsinformationszentrale 	 01/4064343-0

für den Dienstsprengel St. Gallen, Weißenbach, Altenmarkt, Großreifling, Gams

20. Februar 2016
Dr. Harkamp St. Gallen	 03632/7187
21. Februar 2016 
Dr. Graf Großreifling	 03633/2208
27. Februar 2016 
Dr. Holzmüller Gams bei Hieflau	 03637/350
28. Februar 2016
Dr. Schnut Altenmarkt	 03632/377
05./06. März 2016	
Dr. Huber Weißenbach a.d. Enns	 03632/372, 0664/1844591 
12./13. März 2016 
Dr. Holzmüller Gams bei Hieflau	 03637/350
19. März 2016 
Dr. Graf Großreifling	 03633/2208
20. März 2016
Dr. Schnut Altenmarkt	 03632/377

 “Echt guad”e Woche
Montag: Allerlei “Echt guad”es 

z.B.: Faschierte Laibchen, Gemüse 
Laibchen, panierter Leberkäse, 

Haschee, uvm…
Dienstag: „Echt guad“e Knödel: 

Haschee-, Grammel-, Speckknödel, 
offenes Sauerkraut

Mittwoch: „Echt guad“es von der Chefin
z.B.: Kaspressknödel, Fleischstrudel oder

Ennstaler Bauernkrapfen, Fleischkrapfen,
Vormittags: Kesselhoaße        

ACHTUNG: auch nachmittags geöffnet
Donnerstag: „Echt guad“e Hendl und Fisch

Filet,Fischsulz,Fischaufstrich,
Räucherfisch

Freitag/Samstag:
 „Echt guad“ ins Wochenende

z.B.: Spieß, Geschnetzeltes, panierte 
Schnitzerl, … 

Pauzn, Krapfen, Brot vom Singerskogel
Täglich:

frisches Bauernbrot, frisches Gemüse, Puten- 
und Schweinefleisch, frische Wurstwaren, 

Käse,
 frische Milchprodukte 

Auf Bestellung:
 Brötchen- und Jausenplatten
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% %
    Sportberater
  Herwig Patzl
  Spitaler SportStadl

4582 Spital/pyhrn
Tel. 07563/8012-0 • Fax 07563/8012-13
4580 Windischgarsten
Hauptstraße 3 • Tel.: 07562/7531-0
e-mail: herwig.patzl@sportstadl.com
www.sportstadl.com

winter schluss
verkauf

„Bei uns hat der Sport 
das Wort“

Schnäppchentage vom
17. bis 27. Februar 2016

25%
30%

50%40%

4580 Windischgarsten, Linzer Str. 36, Tel. 07562 5290

Ihr autorisierter VW Verkaufsagent

Rudolf Gundendorfer GmbH

Der neue Tiguan.
Aufregend innovativ.

Jetzt bestellbar.

Kraftstoffverbrauch: 4,7 - 5,7 l/100 km.
Co

2
-Emission: 123 - 149 g/km

Die angegebenen CO
2
-Emissionen und Verbrauchswerte

sind Vorabwerte zum Zeitpunkt der Drucklegung.
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